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Hierzu zwei Beilagen.

Zum Tode Bismarcks.
* Oldenburg, 5 . August.

Die Trauerfeier in Berlin.
Der auf Befebl des Kaisers angesetzte Trauergottesdienst

für den Fürsten Bismarck in der Kaiser Wilhelm- Gedächtnis- z
kirche hat gestern Vormittag 10 Uhr in feierlicher und i
stimmungsvoller Weise stattgefunden. Der Besuch von Seiten
der geladenen Ehrengäste war nicht so groß, wie man wohl ^
erwartet haben mochte ; jedenfalls sind viele Persönlichkeiten
verreist und waren nicht in der Lage, schnell nach Berlin
zurückzukehren . Anwesend waren außer dem Kaiscrpaare und
den Fürstlichkeiten die Spitzen der Reichs-, Staats - , Militär-
und Stadtbehörden . Mit Rücksicht darauf , daß der Besuch
nicht sehr stark war , wurde kurz vor Beginn der Feier ein
großer Teil des draußen versammelten Publikums in die
Kirche eingelassen , wobei in anerkennenswerter Weise
auf die natürlich nicht vorschriftsmäßige Toilette
des Publikums keine Rücksicht genommen wurde.
Von den Abgeordneten waren verhältnismäßig wenige er¬
schienen , doch mag manch neu gewählter Abgeordneter
anwesend gewesen sein , dessen äußere Erscheinung noch nicht
bekannt ist ; u . a . bemerkte man den Zentrumsabg . Freiherrn
v. Hertling und den Freiherrn v. Mauteuffel . Die Minister
und Staatssekretäre waren vollzählig zur Stelle. Von der
Familie Bismarcks war , wie bereits vorher feststand , niemand
erschienen , um 10 Uhr trafen Prinz und Prinzessin Friedrich
Leopold und die übrigen preußischen Prinzen mit zahlreichem
Gefolge ein ; kurz nach 10 Uhr der Kaiser und die Kaiserin.
Der Kaiser trug die Uniform des Garde-Füsilier -Regiments,
die Kaiserin einfache , schwarze Trauerrobe . Nachdem der
Kaiser im Vorbeigehen den Fürsten Hohenlohe durch einen
kräftigen Händedruck begrüßt hatte, nahm das Kaiserpaar in
zwei großen Sesseln, den Blicken des Publikums fast gänzlich
entzogen, gegenüber dem Altar vor dem Taufbecken Platz.
Gensralsuperintendent Faber hielt, nachdem die Feier durch
den Gesang des Domchors „ Ich weiß , daß mein Erlöser
lebt " und ein Gebet, dem der 149 . Psalm zu Grunde lag,
eingeleitet war , eine kurze Gedenkrede auf den Fürsten Bis¬
marck , den er als Deutschlands größten Sohn bezeichnete.
Er schloß mit dem Hinweise, daß ein Volk, das um seinen
großen Kanzler , der nun zu seinem großen, alten Kaiser heim¬
gegangen ist, in einer solchen Weise trauert , wie es augen¬
blicklich das deutsche Volk thue, einer segensreichen Zukunft
entgegengehen müsse . Mit einem Gesang der Gemeinde und
des Domchors „ Wie herrlich ist die neue Welt , die Gott
dem Frommen vorbehält " schloß die weihevolle Feier, die eine
volle Stunde dauerte.

* »*
Die Ansprache, welche Oberhof- und Domprediger Faber

bei der Trauerfeier hielt, lautet wörtlich folgendermaßen:
„Herr Gott, einiger , allmächtiger Vater, vor Dein Angesicht

kommt ein Volk in Trauer um den Mann, durch den es zum Volk
geworden ist, und Deutschland weint um seinen größten Sohn ; das
liefe Leid wird wiederum wach , in dem wir vor zehn Jahren dem
unvergeßlichen Heldenkaissr Klagerufe nachriefen und bald darauf
dem Liebling der Nation den Lorbeer des Helden und die Palme
des Dulders auf sein frühes Grab legten . Es ist uns, als sollte
die gewaltige Zeit, in der Du durch Deine auserwähltenRüstzeuge
der Weltgeschichte eine Wende gabst zu Deutschlands Heil , im letzten
Abendrot verglimmen , nun , da der alte , große Kanzler heimgegangen
ist zu seinem alten , großen Kaiser . Aber die Hoffnung blickt milde
in unser Abschiedsweh hinein , daß Du, o Herr , ein Volk nicht ver¬
laßen wirst , das Du solcher Männer würdigst , und daß ein Volk,
das so um seinen Helden trauert, einer gesegneten Zukunft nicht
entbehren wird . So ist denn mächtiger als unsere Trauer unser
Herzensdank , daß Du uns diesen gewaltigen Mann geschenkt hast,
in seiner urwüchsigen Kraft , seinem eisernen Willen , seinen bahn¬
brechenden Gedanken . Du bist es, der ihn zubereitet hat zu den
unvergleichlichen Aufgaben seines Lebens , der ihn seinem hoch¬
herzigen Könige zusührte und es gab , daß ihre Herzen und Geister
sich verstanden in Kampf und Not, in Sieg und Ruhm, bis der
Tod sie schied . Durch Dich ist es geschehen, daß der König ihm
das Höchste schenkte , was Fürsten zu vergeben haben , ein un¬
bedingtes Vertrauen, und daß er seinem König das Köstlichste gab,
was ein Unterthan zu bieten hat , Wahrheit und Treue bis in den
Tod. Des wird Dich die Gemeinde deutscher Zunge loben bis in
die fernsten Tage, und die Harfen ihrer Sänger Dich rühmen in
immer neuen Liedern, daß Du durch ihn und alle je treuen , großen
Männer, die König Wilhelm in ernsten Kriegs - und in edlen
Friedenswerken zur Seite standen , uns Dein Wohlgefallen erwiesen
und uns herzlich geholfen hast und hast ihm scharfe Schwerter in
die Hände gegeben, Strafe zu üben unter den Völkern , die sich
wider uns setzten und ihre Könige und Erben zu binden mit den
eisernen Ketten und Ringen der Heeresmacht und Hernachmals mit
dem sanften Bande der Ehrerbietung vor wahrer Größe , das sie
anerkennen mußten , das Recht des wiedererstgndenen Deutschen Reiches

und das Recht des zu Ehren gekommenen deutschen Namens. Weil
alles, was des Patrioten Brust mit freudigem Hochgefühl schwillt, mit
dem NamenBismarck verbunden ist, darum danken wir Dir , daß Du
ihn uns gegeben hast . Aber auch des wollen die Heiligen fröhlich sein,
vreisen und rühmen auf ihren Lagern , daß Du uns in dem entschlafenen
Fürsten ein leuchtendes Vorbild deutscher Treue und Kraft ge¬
schenkt hast , daran sich je und je die Jugend begeistern, der Volks¬
geist sich stählen , die Volksseele sich erquicken kann, also daß auch
m späten Tagen sein Name ein Zauber bleiben wird , die Feiglinge
zu beschämen, die Schwachen zu ermutigen , die Starken zu ent¬
flammen zu manneskühner That . Insonderheit opfern wir unsern
Lobpreis dafür , daß Du den teuren Toten mit dem Besten be¬
gnadigt hast, was cs giebt auf Erden , lieber seine Erfolgs und
Ehren weit hinaus, hinaus über die Freude an der That und dem
beißen Ringen, hinaus über dis Freuds an Sieg und herrlichem
Gelingen , ja selbst über die Liebe seiner Familie und seines
Vaterlandes hinaus, hast Du ihm das Bests darin geschenkt,
daß er Deinen eingeborenen Sohn erkannt hat als seinen Herrn
und Heiland , und daß er, der vor Dir doch nur ein armer
Sünder war, erlöst ist durch das Kreuz dessen, der mit dem scharfen
Schwerte des Geistes den Fürsten der Finsternis geschlagen und
durch sein heiliges Verdienst alle dunklen Mächte gebunden hat,
daß sie nichts vermögen wider die Kinder Gottes. Wir preisen
Deine heilige Führung, daß es unser alter Kanzler gewußt hat,
daß der Tod die Thür zum Leben ist, und wir vertrauen Deiner
Barmherzigkeit , daß Du ihn aus den Eichenhainen des Sachsen¬
waldes heimgesührt hast zu den Lebsnsbäumen des Paradieses.
In seinem Sinne aber ist es, daß wir Dich, allmächtiger Vater,
in dieser heiligen Stunde anrufen für unseren Kaiser und Herrn,
daß Du auch ihn allezeit segnen wollest mit treuen und weisen
Ratgebern , die ihm kräftiglich helfen, das Erbe der Väter in
Frieden zu wahren und auszugestalten ; in seinem Sinne ist es, zu
beten für sein heißgeliebtes Preußenland, darin die Wurzeln seiner
Kraft geborgen waren , und für das ganze Deutsche Reich, das auf
fester Grundlage aufzubauen , seines Lebens höchster Ertrag gewesen
ist. O Herr, laß Dein Angesicht leuchten über das teure Vater¬
land, daß alles , was darin gerecht, werde gut, wachse und erblühe,
und alles , was darin anders oder bester werden muß , sich wandte
nach Deinem Wohlgefallen ; gieb uns sonderlich zu dem hoch¬
nötigen Liebes- und Friedenswerke an unserem Volke gute Menschen
und flammende Herzen ! Und auch das ist im Geiste des Heim¬
gegangenen , daß wir , o Vater des Lichts, Dir heute von
neueni geloben, wir wollen Dich fürchten, auf daß wir sonst nichts
in der Welt zu fürchten brauchen ; wir wollen Glauben halten,
wir wollen darauf sinnen , daß wir alle lieber und besser werden,
Altar, Thron und Herd soll uns heilig bleiben . Mit Gott für
Kaiser und Reich, das soll unsere Losung bleiben , Dein Wort soll
uns Schild und Sonne sein. Jesus Christus gestern und heute
und derselbe auch in Ewigkeit , er soll auch unsere Hoffnung sein
im Leben und im Sterben. Amen ."

. -p -t-

Beileidstelegramme.
Die „ Hamb. Nachr.

" teilen den Text folgender Beileids¬
telegramme mit:

Wilhelmshöhe. Schloß . Der Kaiser teilt mir soeben den
Tod Ihres Vaters mit. Empfangen Sie den Ausdruck der auf¬
richtigsten Teilnahme, mit der ich Ihrer und der Ihrigen Schmerz
bei diesem Verlust gedenke, den mit Ihnen jeder Deutschs teilt.
Auguste Victoria R.

Schloß Friedrichshof. Zu dem Ableben Ihres Vaters
spreche ich Ihnen und den Ihrigen meine aufrichtigste Teilnahme
aus. Kaiserin Friedrich.

Fusau. Tiefst bewegt . Heinrich.
Rorschach. Tief bewegten Herzens spreche ich Ihnen meine

innigste Teilnahme aus mit der Bitte» dieselbe auch den übrigen
Hinterbliebenen übermitteln zu wollen . Das Dahinscheiden des
Fürsten bedeutet mir nicht nur den schweren unersetzlichen Verlust,
den unser Gesamtvaterland erlitten , sondern auch einen persönlichen
durch das große immer gleiche Wohlwollen , dessen ich mich von
seiner Seite stets zu erfreuen hatte . Aufrichtig trauert Deutschland
beim Heimgang seines großen Kanzlers . Wilhelm , König von
Württemberg.

Karlsruhe. Seine König !. Hoheit der Grvßherzog , der zur
Zeit in St . Moritz im Engadin weilt , hat mich beauftragt, Eurer
Durchlaucht und dero Geschwistern sein treues Beileid im Andenken
an den unersetzlichen Verlust zu übermitteln . Der Großherzog hat
mich ferner angewiesen , ihn bei der Beisetzungsfeier zu vertreten.
Ich darf Wohl um gütige Mitteilung bitten , wo , und wann die
Beisetzung erfolgt . Minister von Brauer.

Wiligrad, 31 . Juli. Mit dem trauernden Vaterlands ge¬
denken auch die Herzogin und ich Ihrer Aller im tiefsten Schmerze.
Johann Albrecht . (Regent von Mecklenburg .)

Wiligrad. Tief erschüttert von dem Verlust , den Gottes
Wille dein Vaterlands durch den Tod Ihres Vaters auferlegt,
spreche ich Ihnen wie Ihrer Familie mein herzlichstes Beileid aus.
Es ist dieser Verlust ein persönlicher für jeden Vaterlandsfreund
und für mich im Besonderen . Carl Alexander . (Großherzog von
Weimar.)

Altenstein. Im tiefsten Innern erschüttert , habe ich die
Trauerbotschaft erhalten , vor der in Deutschland jedes andere
Interesse erblaßt . Er, der uns Deutschen die Einheit und das
Reich gab , ist eingcgangcn in dis Gemeinschaft der Größten aller
Zeiten . Möge sein Werk dauern , wie die liebende Verehrung für
ihn nicht aufhören wird zu wachsen bis in die fernsten Zeiten . Ich
empfinde es als eine schwere Prüfung , daß meine Gesundheit mir

verbietet , mir dis Ehre zu geben, persönlich an der letzten Huldigung
teilzunehmen , die ganz Deutschland an seinem Sarge versammeln
wird , und ich Habs meinen ältesten Sohn beauftragt , mrch hierbei
zu vertreten , sowie der Ueberbringer meiner innigen Teilnahme an
Eure Durchlaucht und Ihre ganze Familie zu sein. Georg , Herzog
von Meiningen.

Ischl. Euer Durchlaucht , sowie Ihre ganze Familie bitte
ich , anläßlich des Ablebens Ihres Herrn Vaters den Ausdruck
meiner herzlichen Teilnahme zu empfangen , einer Teilnahme , die
ich um so inniger empfinde , als dieser Augenblick mir mit be¬
sonderer Lebhaftigkeit meine persönlichen Beziehungen zu dem
Dahingeschiedenen in Erinnerung ruft. Möge das Bewußtsein
von der Unvergänglichkeit seines Andenkens Ihnen einigen
Trost in Ihrem berechtigten, tiefen Schmerze gewähren . Franz
Josepb.

Turin, Schloß . Im rsius st mol uous vous prssontons
Iss oouäolsauess Iss plus aKsstususss pour In wort clu priuss
äs Liswarcch , votrs pers, clout Is now Zlorlsux vivra äaus Iss
siöolss , eutours cl'aäwirLtion et cls rsspset. üuwbsrt.

OsborNe. Ich bitte Sie, den Ausdruck meines Beileids
zu empfangen , bei dem schweren Verlust , den Sie erlitten haben.
Vicktoria It. I.

Cowes: ^.IImv ms to express w^ swesrsst s^wpatb^
rvitli ^ou at tös loss ot' z ôur illustrious latlisr auch praẑ ,
express tös sams to z-our IdmiZ-. Ulbert Lclrvarcl . (Prinz
von Wales.) * *

Bilder des toten Kanzlers.
Die Weigerung der Familie Bismarck, Bilder des ver¬

ewigten Fürsten auf dem Sterbebett in den Handel kommen
zu lassen , hat , wie vorauszusehen, dahin geführt, daß Un¬
berufene heimlich und auf Schleichwegen ins Sterbezimmer
gelangten und dort Skizzen anfertigten, bezw . photographisch?
Aufnahmen machten . Zu der Behauptung der „ Hamb. Nachr.

" .
daß der „Berl . Lok . - Anz.

"
, der eine Skizze des Fürsten

Bismarck auf dem Sterbebett veröffentlichte, damit das Opfer
einer Täuschung geworden sei, da niemand in der Lage ge¬
wesen wäre, eine Skizze im Sterbezimmer aufzunehmen, er¬
klärt die Redaktion dieses Blattes, daß der Berliner Porträt¬
maler Emanuel Grosser vor der Einsargung im Sterbezimmer
geweilt und die Skizze ausgenommen habe.

Ueber eine andere Affäre wird dem „Berl . Tagebl .
"

aus Friedrichsruh gemeldet:
„Zwei Hamburger Photographen, Wilke und Priester, haben

am Sonntag im Einverständnis mit dem am Sargs des Fürsten
Bismarck Wache haltenden Förster einen Vertreter in das Sterbe¬
zimmer eingeschmuggelt , welcher die Leiche photographierte . Es
verlautet , daß die Sache zu einem gerichtlichen Nachspiel führen wird ."

Der Thatbestand ist zweifellos richtig; die „ B . N. N.
"

wissen dazu noch Folgendes mitzuteilen:
„Gegen die Hamburger Photographen Wilke und Priester,

die in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag im Sterbezimmer
zu Friedrichsruh mittelst Blitzlicht eins Aufnahme der Leiche des
Fürsten Bismarck gemacht und vorbehaltlich der Zustimmung der
Fürstlichen Familie einem hiesigen Verlage zur Vervielfältigung
angeboten hatten , ist, wie wir erfahren , heute seitens der Berliner
Kriminalpolizei eingeschritten worden ."

Endlich veröffentlichtHerr Arthur Mennell in Friedrichs¬
ruh , der bekannte Hausphotograph der Familie Bismarck,
folgende Erklärung:

„Zwei Hamburger Photographen, Wilke und Priester, sind
in der SterbenachtBismarcks auf Raub gegangen und haben
unter Mitwirkung eines pflichtvergessenen Försters ein Bild des
toten Fürsten vom Fußende des Bettes aus erstohlen . Dieses
Bild soll sie zu reichen Leuten machen, und so bieten sie
es in Inseraten mit der Bemerkung feil , es sei das einzige,
das gemacht worden . Dem gegenüber muß ich im öffentlichen
Interesse sagen, daß hierdurch ein Diebstahl von einer Lüge getragen
wird . Das Bild ist nicht das einzige . Es widerstrebt mir, zu
behaupten , daß es ein schlechtes, des toten Helden unwertes sei , da
nur ein blödes Photographsnaugeohne Sinn für Kunst und Größe
auf den Gedanken kommen konnte, gerade das ganze Bett entlang
zu photographieren . Aber laut hinaus muß ich sagen , daß achr
Aufnahmen da sind, von denen mindestens sechs des Jahrhundert-
Helden würdig sind. Diese Aufnahmen gehören der Familie, und
nur sie hat dereinst, wenn neben der Trauer um den herrlichsten
Vater dis Freude am weltgeschichtlichen Staatsmanns in ihr Recht
tritt, zu bestimmen , ob der allzeit Lebende den Zeitgenossen in der
— glücklicherweise denkbarst monumentalen — Hülle seines Todes
gezeigt werden soll. Bis dahin aber werden diejenigen , welche den
Diebstahl der Photographen Wilke L Priester erwerben und ver¬
kaufen, sich zu Hehlern und Mitschändern eines erhabensten
Schmerzen machen. Ich füge hinzu , daß FürstHerbert Bismarck die
staatsanwaltliche Verfolgung in Hamburg und Berlin bereits ein-
geleitet hat."

Da das Publikum , nicht nur das Deutschlands, sondern das
der ganzen Welt lediglich aus Liebe , Mitgefühl und Pietät
Bilder des Fürsten Bismarck aus dem Sterbebette zu besitzen
wünscht , wäre es wohl das Einfachste, daß die Familie die
snr sie gemachten Ausnahmen aller Welt in billiger Weis?
zugänglich machte .

* ^»



Wir verzeichnen ferner folgende Meldungen:
Berlin , 5 . August . Fürst Herbert Bismarck trifft

heute hier ein.
Friedrichsruh , 4 . August . Der frühere Vizepräsident

des Reichstags , Abg . Spahn , in Begleitung des Abg . Bachem
und des Nechnungsrats Jungheim , als Vertreters des Bureaus
des Reichstages , überbrachten heute im Namen des Reichs¬
tages einen großen Kranz hierher . Sie wurden vom Fürsten
Herbert , dem Grafen Wilhelm und der Gräfin Rantzau
empfangen und in das Sterbczimmer geführt , wo sie am
Sarge den Kranz niederlegten und der Familie ihre Teil¬
nahme bezeugten . Fürst Herbert gab in seinem und der
Familie Namen den Gefühlen des Dankes für die Anteil¬
nahme des Reichstages warmen Ausdruck . Die Schleife des
Kranzes trug die Inschrift : „ Dem ersten Kanzler des deutschen
Reiches der deutsche Reichstag .

"

Köln , 4 . August . Der „ Köln . Ztg .
" wird aus

Friedrichsruh telegraphiert : Die Familie des verstorbenen
Fürsten deute an , daß alle jene Anordnungen nach dem Tode,
welche manchem etwas eigentümlich erschienen sein mögen , auf
das Wort des Fürsten zurückzuführen seien , daß er „ wenigstens
im Tode Ruhe haben " wolle.

Berlin , 4 . August. Die „ Voss. Ztg ." schreibt : Es wäre
müßig , den Eindruck vertuschen zu wollen , den die Haltung der
Familie Bismarck in diesen Tagen gemacht bat. Nicht
darüber urteilen wollen wir , sondern nur die Thatsachen fest¬
stellen. Die Todesanzeige an den Kaiser trug nicht die Unter¬
schrift des Sohnes , sondern des Arztes des Heimgegangenen ; Pro¬
fessor Schweninger hatte schon nach der Kissinger Erkrankung des
Fürsten Bismarck gemessene Anweisung vom Kaiser erhalten, ihn
über das Befinden des greisen Staatsmannes auf dem Lausenden zu
erhalten. Der Kaiser trug Reinhold Begas auf , die Totenmaske
abnehmen zu lassen, und der Brauftragle des Künstlers mußte un¬
verrichteter Sache Friedrichsruh verlassen. Man hatte behauptet,
der Kaiser wünsche den Fürsten Bismarck aus dem Sterbebette zu
sehen; der Sarg aber wurde verlötet, ehe noch der Kaiser, selbst
ehe noch der Reichskanzler den angekündigten Besuch abstattete,
obwohl nach dem Zeugnis Lenbachs weder die Züge des
Fürsten Bismarck entstellt waren , noch schon die Spuren der
Verwesung sich bemerkbar machten. Der Kaiser wünschte die
Beisetzung des ersten Kanzlers im Dom zu Berlin oder im Mausoleum
zu Charlottenburg, und die Familie lehnte dieses Anerbieten ab.
Bei der Ankunft des Herrschers in Friedrichsruh erschien der frühere
Staatsminister nicht in Uniform , nicht in Ordensschmuck, sondern
als schlichter Privatmann im Frack , nur mit dem Eisernen Kreuz,
womit er im Kriege als junger Kämpfer für sein Vaterland aus¬
gezeichnet worden ist . Und bei der heutigen Totenfeier in der
Gedächtnislirche blieben die Plätze leer, die für die Familie Bis¬
marck bereitgestellt waren . Die „ großartige Schaustellung "

, die für
den Königsplatz ursprünglich geplant war, mußte unterbleiben; aber
auch bei der einfachen kirchlichen Feier, zu der mancher Teilnehmer
aus weiter Ferne herbeigeeilt war , wurde kein einziges Mitglied
der Familie des Toten gesehen. Es kann nicht fehlen, daß aus
diesen Thatsachen das Volk bestimmte Schlüße zieht. Ebenso wenig
kann es ausbleiben , daß alsbald die Erörterung über die Ver¬
öffentlichung des Entlaffungsgesuches und umfangreicher Abhand¬
lungen über den Fürsten Bismarck beginnt, die von Moritz Busch
und anderen Vertrauten des ersten Kanzlers ausgehen. Diese Ver¬
öffentlichungen haben vielfach unverkennbare Bedeutung für die
Politik ; sie berühren nicht nur dis Beziehungen des Fürsten Bis¬
marck zu dem Herrscherbause, sondern auch die Deutschlands zu aus¬
wärtigen Mächren. Deshalb ist es unmöglich, sie nur als Beiträge
zur Kenntnis der Person und der Zeitgeschichte wiedcrzugeben. Sie
werden eingehender Kritik unterliegen müssen.

Der sPrurisch -Kmerrkarrische Krieg.
* Oldenburg, 5. August.

Ministerpräsident Sagasta erklärte gestern , als er über
den Stand der Friedensverhandlungen befragt wurde,
die Verhandlungen feien noch nicht beendet , und die Negierungen
von Washington und Madrid müßten über dieselben absolute
Reserve beobachten.

Wie die „ Newyorker Tribüne " aus Wajhingion meldet,
foll Spanien den Friedensbedingungen jo gut wie zugestimmt
haben , ohne eine materielle Abänderung zu verlangen . Die

vorgestrige Konferenz zwischen Cambon und Mac Kinleh habe
die Zweifel hierüber beseitigt und deute auf einen eventuellen

schnelleren Abschluß hin , als erwartet wurde . Der französische
Botschafter Cambon werde vielleicht schon am Freitag oder
Sonnabend im Weißen Hause eine endgiltige Depesche über¬

geben können , welche zu einem sofortigen Waffenstillstände
führen werde . Eine Meldung des „ Newyork Herald

" aus

Washington besagt , vor dem Friedensabschtuß würden wahr¬
scheinlich mehrere weitere Noten mit Madrid ausgetauscht
werden , durch welche jedoch die Bedingungen nicht wesentlich
geändert werden würden . Die Behörden erklären , die Ein¬

stellung der Feindseligkeiten werde wohl vor dem Ende der

Woche amtlich bekannt gemacht werden können.
Vom Kriegsschauplatz wird berichtet : Auf der im

Süden Kubas gelegenen Insel Pinos , welche als Militär¬

hospital benutzt wird , strömen reiche und arme Leute aus

Havana in Massen zusammen . Infolge der Menschenan¬
sammlungen sind die Pocken und das gelbe Fieber dort

ousgebrochen . Die Menschen sterben auf offener Straße.
Die Behörden sind gezwungen , sie beerdigen zu lassen . —

General Shaster berichtet unterm 2 . d . M . : Die Gesamtzahl
der Kranken beträgt 4290 . Unter denselben befinden sich
3038 Fieberkranke . Neuerdings sind 554 Fieberfälle vorge¬
kommen . 705 am Fieber erkrankt gewesene Soldaten sind

zum Dienst zurückgekehrt . 7 Todesfälle sind vorgekommen,
davon 4 am Fieber.

Der spanische Kriegsministsr empfing ein Telegramm
von General Marias , wonach der Garnisonchef von Ponce,
Oberst San Martin , vor ein Kriegsgericht gestellt und er¬

schossen wurde , weil er seinen Platz beim Anrücken der
Amerikaner verließ . Der zweite Kommandant , Oberstleutnant
Puig , beging Selbstmord , als er von dem Urteil hörte.
Diese durch die Blätter bekannt gewordenen Vorgänge erregen
große Sensation.

Der drohenden carlistischen Gefahr gegenüber besagen
Madrider Nachrichten , daß man in den maßgebenden Kreisen
den Ausbruch einer ernsteren carlistischen Bewegung nicht
besorge . Es dürfte , wie man meint , vielleicht zu kleinen

Putschversuchen kommen , die Kraft zur Organisierung eines

umfassenden Aufstandes scheine jedoch den Carlisien derzeit
allen Anzeichen nach zu fehlen . Dem Auftauchen einer
carlistischen Bande bei Seo de Urgel werde daher keine Be¬
deutung beigelegt . Die spanische Regierung verfüge an allen
Punkten , wo derartige Anschläge unternommen werden könnten,
über eine mehr als ausreichende bewaffnete Gewalt zur
Unterdrückung von Revolten . Ein Zuzug für die Carlisten
aus französischem Gebiet könne , da die Pyrenäengrenze von
beiden Seiten so strenge überwacht wird , als ausgeschlossen
gelten . Man gebe sich daher in Madrid der zuversichtlichen
Hoffnung hin , daß Spanien von Erschütterungen des inneren
Friedens nach dem unglücklichen auswärtigen Kampfe ver¬
schont bleiben werde.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hat am Mittwoch in der Berliner
Kunst -Ausstellung die Entwürfe zu dem Wandgemälde
besichtigt , das für den Thronsaal des Botschaftspalais in
Rom bestimmt ist . Der Kaiser ließ sich von dem Künstler,
Professor Prell , die Einzelheiten des Gemäldes erklären und
als er nach ^ -stündigem Verweilen von dem Werke schied,
sagte er zu Professor Prell : „ Es ist meine Absicht , im Früh¬
ling nach Rom zu reisen , um dort durch ein Fest in unserer
Botschaft den Saal einzuweihen , den Ihre Kunst von nun
an schmücken wird .

"

— Das Kaiserpaar ist gestern Nachmittag aus dem
Bahnhof Wilyelmshöhe eingetrvsien . Ihre Majestäten
sind von den Prinzen abgeholt und von dem Korpskomman¬
deur v . Willig und dem Oberpräsidenten Magdeburg
empfangen worden . Unter den Hurrarufen der Spalier bilden¬
den Menschenmenge erfolgte dann die Weiterfahrt nach
dem Schlosse.

— DasKaiserpaar tritt voraussichtlich am 12 . Oktober
von Venedig ans die Palästinareise an . Die Kaiseryacht
.. Hohenzollern "

, der Kreuzer „ Hertha
" und der Aviso „ Hela"

traben Befehl erhalten , am 23 . September von Kiel nach
Venedig abzudampsen.

— Der Kronprinz und die Kronprinzessin von
Griechenland , welche seit fünf Wochen in England weilen,
werden in den nächsten Tagen ihren Besuch bei

'
der Königin

beendigen . Von London wird sich das kronprinzliche Paar
nach Friedrichshof , dem Schloß der Kaiserin Friedrich im
Taunus , begeben . Dort befinden sich schon ihre Kinder.
Daraus wird das Paar dem deutschen Kaiser und der
Kaiserin einen Besuch am Wilhelmshöhe abstaitcn und
wahrscheinlich einige Tage bei dem Herzog und der Herzogin
von Koburq in Reinhardsbrunn weilen.

— Mehrere Blätter melden aus Kiel : Unmittelbar nach
Formierung der Herbstübungsflotte sollen im Beisein des
Kaisers auf dem Panzerschiff „ Kurfürst Friedrich Wilhelm"
mit Schiffsgeschützen größten Kalrbers Schießversnche von
außerordentlicher Bedeutung vorgenommm werden . Es handelt
sich um Erprobung eines neuen Schießpulvers.

— Gelegentlich der Verleihung des Schwarzen Adler-
Ordens an den Kaiser von China ist in der Presse die Auf¬
fassung vertreten worden, daß durch diese wie durch frühere Ver¬
leihungen an den Sultan Abdul Medschid und den jetzigen Sultan
die Grundbcstimmung , wonach die „Gemeinschaft der Christlichen
Kirche " als „ Grund dieses Unseres Ordens " zu betrachten ist , außer
Kraft gesetzt sei. Dies ist irrtümlich. Dis Statuten des Ordens
sind nur anwendbar auf Verleihung an die inländischen, zur In¬
vestitur zugelaffenen Ritter, welche sodann dem Kapitel des Ordens
angehören und dasselbe bilden. Fremde Souveräne , wie überhaupt
Auslände : werden nicht investiert, gehören niemals dem Kapitel an,
und diese Verleihungen unterliegen daher nicht den Bestimmungen
der Statuten , deren Verpflichtungen in solchen Fällen ebenso wenig
ausgeübt , wie dis Rechte der investierten Ordensritter auch nicht
übernommen werden können. Eins Außerkraftsetzung der Grunk-
bestimmung des Ordens ist dadurch nicht herbeigesührr worden.

Ausland.
Frankreich.

Der Schwurgerichtshos in Versailles hatte bei der Ver¬
handlung am 18 . Juli mehrere Anträge Zolas hinsichtlich
des Ganges des Verfahrens abgelehnt . Zola hatte dieser-
halb an den Kassationshof appelliert , welcher gestern über die

Angelegenheit verhandelte . Die Staatsanwaltschaft bean¬

tragte Verwerfung der Appellation . Der Gerichtshof wird

heute das Urteil fällen.
Großbritannien.

Das offizielle Hoizirkular erklärt : Infolge ernster Krankheit
der Königin von Dänemark reiste die Prinzessin von
Wales nach Kopenhagen ab . Die Königin Viktoria erhielt
ein Telegramm , die Königin von Dänemark befinde sich ein

wenig besser . — Die Königin Luise hatte sich nie vollkommen
von der Krankheit der vorigen Weihnachten erholt . Nach
den ursprünglichen Arrangements wollte die Prinzessin von
Wales erst nach Beendigung der gegenwärtigen Cowes -Regalta-
woche nach Kopenhagen gehen , um die Zaren -Witwe dort zu
treffen . Infolge eines Telegramms reiste sie so schnell ab,
daß ihr Gepäck nachgeschickt werden muß . — Auch der Herzog
und die Herzogin von Cumberland sind nach Kopenhagen
gereist.

Jus dem GrMenoMm.
Drr NachdruL unserer mi: «or'rssvond«n,»riÄen ve .'sebrneu Origi ' alberichte
iK r»nr unr rrrun'rer Quslrenancrcbk Mrireilungen und Berich e

über lokale Vorkommnis sin » der Redaktion stets Diürornm-r.
Oldenburg , 5 . August.

* Se . König !. Hoheit der Großherzog sandte auf
die Nachricht vom Tode des Fürsten Bismarck folgendes
Beileidstelegramm an den Fürsten Herbert Bismarck:

„ Rastede . Tief bewegt durch die Nachricht vom
Ableben Ihres Herrn Vaters , drängt cs mich . Ew . Durch¬
laucht und allen den Ihren meine herzlichste Kondolenz
auszusprechen . Möge die Teilnahme , die Ihnen von allen
Teilen unseres teueren Vaterlandes entgegengebracht wird,

Ihrem Schmerz Linderuna bringen . Peter .
"

* Sc . Körrrgl . Hoheit dev Evbgroßherzog wohnte

gestern Vormittag aus dem Hose der ArtiUenekajerne einem

Geschütz exerzieren bei und ließ sich die neue Schnellfeuer«
kanone aufs Eingehendste erklären . Die neuen Geschütze
haben sich bei den Schießübungen in Munster bestens bewähr :.

* Der gestrige Besuch der F-rorr Erbgroß¬
herzogirr im Fröbelschen Kindergarten oes Fräulein r.0
Weickert dauerte länger als eins Stunde . Die Frau Erb¬

großherzogin , die sich über die Fröbelsche Erziehungsmethode
auf das genaueste unterrichtet zeigte , begrüßte Fräulein
Weickert und die ihr helfend zur Seite stehenden jungen
Damen aus das liebenswürdigste und begab sich sodann in
die Spielsääle , wo sie sich verschiedene Spiele und Unter¬

haltungen der Kinderschar vorsühren ließ und die Kleinen
sämtlich nach ihren Namen fragte . Nachdem sie längere Zeit
verweilt , verabschiedete sich die Frau Erbgroßherzogin mit dem

Wunsche , daß der Fröbelsche Kindergarten auch in Oldenburg
mehr und mehr an Boden gewinnen möge , und der Zusage,
das Institut von Fräulein Weickert bald einmal wieder be¬
suchen zu wollen.

* Dev Bismarck - Kranz, den die Bürger Olden¬
burgs nach Friedrichsruh senden , wird morgen ( Sonnabend)
von 11 bis 6 Uhr im Schaufenster des Herrn Hoflieferanten
Muß ausgestellt sein.

* Bekanntlich ist Prem .-LeuLn . Schlosser § seitens
der Deutschen Kolomalge,ellschaft mir der Uebersührung des
Dampfers „ Hedwig Wißmann

" nach dem Tanganyka - See
beauftragt . Die letzte , vom 20 . Juni an Bord des Dampfers
„ Bruce " aus dem Zambesi datierte Nachricht , welche vom
Lcutn . Schloiscr I an einen Verwandten nach Berlin ge¬
langte , enthält die Mitteilung , daß alles gut gehe , die Ge¬

sundheit des Leiters der Expedition und seiner Leute sowie
der letzteren Betragen nichts zu wünschen lasse , und
daß man den Zambesi und Shire langsam , aber sicher hinauf¬
fahre.

* Elisabeth-GcdächLttkslirche in Osterubrrrg . Zu
dem zum Besten desNeubausonds derElisabeth - Geüäcürurskircve
geplanten großen Volksfeste ist jetzt die amtliche Erlaubnis
eneilr worden . Es wird beabsichtigt , das Fest in derselben
Weise wie vor einigen Jahren zu veranstalten ; das Komite ist
schon jetzt bemüht , größere Schaubuden re. heranzuziehen , um
auch in dieser Beziehung das Fest zu einem recht gelungenen
zu gestalten.

* Erummt sind nach Bekanntmachung des Oberschul¬
kollegiums : Der Lehrer Stöver in Delmenhorst mit dem
1 . Oktober d . Js . zum Nebenlehrer mit Hauptlehrsrgehalt
an der 2 . Knabenschule daselbst , ferner der Lehrer Pape zu
Zwischenahn mit dem 1 . Oktober d . Js . zum Nebenlchrer
mit Hauptlehrsrgehalt an der Schule zu Dsichhorst.

* Das Programm für die Bezirks -Tierschau
der Abteilungen der Landwirtschafts - Gesellschaft : Oldenburg
(Stadt ), Osten der Landgemeinde Oldenburg , Rastede , Westen
der Landgemeinde Oldenburg , Osternburg -Eversten . Warden¬

burg , Holle und Hatten , die am Mittwoch , den 31 . August,
in Oldenburg stattfindet , ist folgendes : Eröffnung der Aus¬

stellung morgens 8 Uhr . Festessen im Festzelr aus dem

Tierschauplatze nachmittags 1 Uhr . Prämien - Verteilung und

Vorführung der Prämien -Tiere nachm . 3 Vs Uhr Verlosung
und Schluß der Tierschau nachm . 4 V2 Uhr . Morgens von
10 Uhr an Konzert aus dem Festplatze . Von 4 V, Ubr

nachm , an Garten -Konzert im Unionsgarten . Von 6 Vs Uhr
abends au : Großer Festball in den Sälen der „ Union " .

X Vom TruPpen-UeSungsplatz in Münster wird
uns vom 3 . August geschrieben : Die Besichtigung des

Oldenburgischen Infanterie - Regiments Nr . 91 und
des Infanterie - Regiments Herzog Friedrich Wilhelm von

Braunschwelg (Ostsr .) Nr . 78 fand gestern , 2 . August , vor¬

mittags von 7 Uhr 30 Minuten ab auf dem westlichen Teile
des Truppen - Uebungsplatzes vor dem kommandierenden
General des 10 . Armeekorps , Sr . Exz . General v . Seebeck,
der am Montag Abend aus Hannover hier eingetroffen war
und in der Generals - Baracke Wohnung genommen hatte,
statt . Ferner waren hier eingetrvsien : Generalleutnant
v . d . Mülbe , Exz . , Kommandeur der 19 . Infanterie - Division
aus Hannover , und Generalmajor v . Fetter , Kommandeur
der 37 . Infanterie -Brigade aus Oldenburg . Die Regimenter
nahmen Aufstellung auf dem Kronsbcrge und zwar das
78 . Regiment auf der östlichen , und das 91 . Regiment auf
der westlichen Seite dieses 95,4 Fuß hohen Höhenzuges.
Nachdem die Vorstellung des 78 . Regiments beendet war,
näherte sich der kommandierende General dem Oldenburg.
Jnf .- Regt . Nr . 91 . Der Oberst v . Kleist ließ das bataillons-
weise neben einander stehende Regiment präsentieren und
meldete dem Vorgesetzten die Stärke desselben , woraus
der Korps - Kommandeur mit seinem Stabe die Front unter
den Klängen des Präsentiermarsches abritt . Hierauf formierte
sich das Regiment zum Parademarsch in Kompaniefronten
und in Regimentskolonne . Nachdem das Schulexerzieren
stattgefunden , formierte sich das Regiment zu einer Gefechts¬
übung gegen einen von dem Major Reinhardt kommandierten
markierten Feind . Die Uebung fand mit Platzpatronen statt
und bot in jeder Weise ein interessantes Mo . Der Feind
verteidigte einen Höhenzug hartnäckig , doch gelang es dem

Regiment 91 , denselben durch eine Flankenbewegung aus seiner
Stellung zurückzuwersen . Die Reserven des Regiments gingen
in diesem Augenblick zum Sturmangriff vor , wobei die

Regimentsmusi ! den Avanciermarsch spielte , und nahmen die

Stellung des Feindes vollständig . Der kommandierende
General hat dem Regiment seine vollste Anerkennung aus¬

gesprochen . Heute beginnt das Brigade - Exerzieren der
37 . Infanterie - Brigade (Oldenb . Jnf .-Regt . Nr . 91 und

Jns .- Regt . 78 ) unter General - Major v . Fetter , das mit einer

am Montag Vormittag stattfindenden Besichtigung dieser

Truppe abjchließt . Am 8 . August kebrt das Regiment in

die Garnison zurück und rückt am 22 . August zum Manöver
Wiederaus . — Am 27 . August trifft Se . Mas . der Kaiser
in Munster ein . um am nächsten Tage die hier exerzierende
Kavallerie - Division V , bestehend aus den Regimentern:
oldenburgischen Dragoner - Regt. Nr . 19, Königs-
Ulanen -Regt . (hannov .) Nr . 13 , Hannover , ( 19 . Kavallerie-

Brigade ) , Kürassier - Regt . v . Driesen (westf .) Nr . 4 sChef Se.

K. Hoheit der Großherzog von Oldenburgs , Husaren -Regt.



Kaiser Nicolaus von Rußland ( 1. Wests.) Nr . 8 , ( 13 . Kavallerie-
Brigade ) . 2 . westf . Husaren -Regt . Nr . 11 , Düsseldorf , Wests.
Ulanen - Regt . Nr . 5 , Düsseldorf , (14 . Kavallerie -Brigade ) und
reitende Aöt . Feld -Art .- Regt . Nr . 10 . Hannover , die von dem
General -Major von Lange , Inspekteur der Kavallerie der
I . Armee -Inspektion , kommandiert wird , zu besichtigen.

* Zum Ausbruch der Maul - und Klauenseuche
macht das Amt Delmenhorst bekannt : Wegen Ausbruchs der
Maul - und Klauenseuche im Dorse Hasbergen werden auf
Grund des tz 59a der Instruktion zum Reichsviehseuchen¬
gesetz die Bauerschaften Hasbergen und Schohasbergen unter
polizeiliche Beobachtung gestellt . Aus dem Beobachtungs¬
gebiet dürfen ohne ausdrückliche Genehmigung der Polizei¬
behörde Wiederkäuer und Schweine nicht ausgesührt werden.
— Wie die „ Jade -Ztg .

" mitteilt , soll auch in Cloppenburg
die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen sein . Eine Be¬
stätigung dieser Meldung liegt uns noch nicht vor.

* Faber -VortrKge . Herr Pastor Faber-Berlin wird
heute Abend im .. Hotel zum deutschen Kaiser "

, Langestr . 81,
abermals einen Vortrag halten , der wohl der letzte in diesem
Jahre sein dürste . Das Thema lautet : „ Himmlisch gesinnt sein .

"
-j- Das Gewerkschaftsfeft der vereinigten Gewerk-

schasten Oldenburgs sinder am 14 . und 15 . August aus den
Weiden des Herrn Gastwirt Stöltje an der Alexanderstraße statt.
Der geplante Festzug wird , nachdem sich die einzelnen Ge¬
werkschaften beim „ Weißen Lamm " in Eversten gesammelt
haben , durch die Gartenstraß ?, Langcsiraße , Heiligengeistsiraße
und Alexanderstroße gehen . Die Festrede wird der Sekretär
des städtischen Arbeitsamts in Hannover , Herr Albert Paul,
halten . Als besonderer Glanzpunkt ist beim Dunkelwerden
ein Kindersackelzug vorgesehen , und es sind von den Gewerk¬
schaften hierzu bereits einige hundert Lampions angcschafst
worden , welche gratis an die Kinder verteilt werden , die an
dem Fackelzug teilnehmen wollen.

* Vom Vorstaude des Verbandes der Züchter
des oldenburgischeu eleganten schweren Kutschpferdes
sind Körungen zur Aufnahme in das Stutbuch für drei¬

jährige Stuten , deren Mütter nicht in das Stutbuch ein¬

getragen sind , und für solche Stuten , die seit 1897 in das
nördliche Zuchtgebiet eingeführr und ebenfalls von nicht ein-

aetragenen Müttern abstammen , angesetzt , und zwar für die

Bezirke 27 und 28 , bestehend aus den Gemeinden Eversten,
Ohmstede , einem Teil von Osternburg , Rastede und Wiefel¬
stede, auf Donnerstag , den 11 . August d . Js ., nachmittags
2Vr Uhr , beim „ Neuen Hause

"
. An dieser Körung werden

zwei Mitglieder der Großh . Körungskommission teilnehmen.

* Militärisches . Heute Vormittag 7 Uhr rückte
unsere Artillerie - Abteilung zum Divisions - und Kaiser¬
manöver aus . Nach der Unterkunfts - Uebersicht wird die
Abteilung bis zum Manöverterrain und während der Brigade-
und Divisions - ec . Manöver in folgenden Orten einquartiert:

Datum
Abteilungs¬

stab 1 . Batterie 2 . Batterie 3 . Batterie

5. Aug. Kirchhatten Neerstedt Kirchhatten Großenkneten
6 . Harpstedt Harpstedt Klein - und

Groß -Hollwe-
del und Dick

Wohlds
u . Winkelsett

7. f, dito (Ruhetag) dito (Ruhetag) dito (Ruhetag) dito (Ruhetag)
8 . Sulingen , Sulingen Harmbausen

und Anstedt
Scholen

9. V Uchte Uchte Hamme Hohsung-
bausen

10 . Bad Rehburg Sachsenhagen Bad Rehburg
und Münche¬

hagen

Winzlar

11 . dito (Ruhetag)
Gr .- Nenndorf

dito (Ruhetag)
Gr .- Nennbors

dito (Ruhetag ) dito (Ruhetag)
12 . „ Kl .-Nenndorf Rodenberg
13. Münder Netelrede Münder Münder
14. dito dito dito dito
15. „ Eldagsen Alferde Eldagsen Holtensen
16 .-21 . ,, btto dito dito dito
22. „ Die Abteilung wird in Hannover in der Ulanen -Kaserne

untergebrachr . (Offiziere in der Stadt .)
23. Grasdorf Grasdors Laatzen Wülfel
24. dito dito dito ditoj
25. Sehnde Waffe! Sehnde Rethmar
26. dito dito dito dito
27. ,, Hildesheim Hildesheim Moritzberg Hildesheim
28. dito dito dito dito
29. Gronau Gronau Gronau Gronau
30. dito dito dito dito
31. 5, Nethen Rethen Rethen Rethen

Am 31 . August haben die Manöver innerhalb des
X . Korps ihr Ende erreicht . Der 1 . September gilt als

Marschtag , um dem Paradefelde bei Wattbergen näher zu
kommen . Am 2 . September ist Ruhetag für die Truppen¬
teile des X . Armeekorps und der 17 . Infanterie - Division und
am 3 . September vormittags von 8 V2 Uhr ab die Parade
vor Sc . Maj . dem Kaiser.

-II - Spiele nicht mit Schießgewehren ! Wie leichtfertig
immer wieder mit Schußwaffen umgegangen wird , lehrt folgender
Vorfall . Vor einigen Tagen vergnügten sich mehrere junge Leuts
im Heiligengeiffthorviertel damit , mit einer Pistols nach einer

^ Scheibe zu schießen. Durch unvorsichtiges Hantieren mit der Waffe
Theater in Oldenburg . Am Sonntag und Montag I wurde einer der jungen Leute durch eine Kugel in die Hand gc-

wird das Hamburger Thalia -Ensemble in Doodts Etablissement
die plattdeutsche Posse „Thetjs Eggers , oder de Neis ' na 'n Ham-
borger Dom " zur Aufführung bringen , ein Stück ähnlich der

„Familie Eggers "
, das überall die wärmste Aufnahme gefunden

hat . Ueber die Aufführung des Stückes wird aus Kiel berichtet:
Auf allen Plätzen war das Haus ausverkauft . Gespielt wurde

ganz vortrefflich . Der Hafenarbeiter Thetje Eggers , der 200 Mk.
im Jahr verdient und für 400 Mk . vertrinkt , der aber immer

„Utsichlen " up Arbeit hett , un vör lern arbeit ' t , wenn he arbeit ' t
(ober he arbeit 't jo nich) und dessen „Utsichlen" sich nun ver¬
wirklichen, indem ec sich »als berühmt gewordener Mann für die
Nationalitätenausstellung in Chicago engagieren läßt , dabei in die
wunderbarsten Situationen gerät , in denen er stets seinen unver¬
wüstlichen Humor bewahrt und endlich „prämiiert " mit den herr¬
lichsten Medaillen zurückkoinmt , bietet eine Fülle interessanter
Scenen , welche das Interesse des Publikums äußerst in Spannung
hielt und zu lebhaftestem Beifall Anlaß gab . Auch der urkomische
„Jochen ul Malchin " bot ein fesselndes Bild.

* Leistungsfähigkeit Oldenburger Pferde . Die Leistungs¬
fähigkeit unserer Pferde , so schreibt das „Landwirtschasts -Blatt " ,
wurde vor kurzem — bei Gelegenheit der Sommer -Centralausschuß-
Versammlung der O . L .-G . in Jever — auf eine recht scharfe
Probe gestellt, welche aber glänzend bestanden wurde . Bei der
Fahrt der Ausschußmitglieder von Karolinensiel durch die nördlichen
Bezirke des Jeverlandes und schließlich zurück nach Jever hatten
die beteiligten Wagen (einige dreißig ) eine Strecke von im ganzen
etwa 40 lcm zu durcbmessen. Erwägt man nun , daß viele der
Gespanne am selben Tage schon eine weite Tour (manche 10 bis
20 Lm ) zu machen gehabt hatten , um zum Ausgangs¬
punkte der Exkursion zu gelangen , so erhält man als Gesamtflrecke,
die von einer großen Zahl der Wagen bis zur Beendigung des
Ausfluges zu durchmessen war , 50 bis 60 Lm . Die ganze Tour
wurde in recht flotter Gangart ausgeführt . Obgleich nun die be¬
nutzten Pferde der großen Mehrzahl nach vorwiegend auf der Weide
gehaltene Zucht - unv Ackerpferde waren , mithin eine Trainierung
auf größere Leistungen nickt erfahren hatten , kamen fast alle
Gespanne in „sehr guter Kondition " am Ziele an , was nicht
verfehlte, namentlich bei den die Exkursion mitmachenden aus¬
wärtigen Herren , Aeutzerungen der Annerkennung hervorzurufen.
Mit vem Eintreffen in Jever war aber für die meisten Gespanne
die Sache noch längst nicht abgethan , da dieselben nach einigen
Stunden der Ruhe noch wieder den Rückgang in die mehr oder
weniger entfernte Heimat zu machen hatten . Einzelne Gespanne
werden am Exkursionstage insgesamt 70 —80 Kilometer zurück-
zuiegrn gehabt babcn.

* Im Uuterhaltuttgsteil der heutigen Nummer be¬
ginnen wrr mit der Veröffentlichung des Nomons „ Sonnige
Tage " von Wilhelm Hegeler . Dieser Roman , der sich
durch fesselnden Inhalt , dichterischen Wert und vornehme
und lebenswahre Darstellung auszeichnet , ist das neueste
Werk eines jungen Autors , der sich binnen weniger Jahre
einen angesehenen Namen in der deutschen Schriftstellerwelr
geschaffen hat . Aber der Roman dürfte bei unseren Lesern
noch ein erhöhtes Interesse dadurch finden , daß nicht nur
sein Verfasser ein Oldenburger Kind ist , sondern auch der
Schauplatz des Romans zum Teil unser Varel , und der
Held der Dichtung ebenfalls ein Oldenburger ist.

troffen , sodaß er sich sogleich in ärztliche Behandlung begeben mußte.
-II - Verschwunden ist schon seit einigen Tagen der Sohn ^ 7cVl2

^
M ? aeMoffem

der Wtttve B . in Bürgerfeld - . Mehrere Personen haben ihn zu- ' scicpwMn.

letzt des Abends in der Nähe des elterlichen Hauses gesehen.
* Kleine Mitteilungen . Ein ungewöhnlich kunstvoll

geschnitzter Schrank, Len Herr Tischlermeister Meiner » ver¬
fertigt hat , ist von Herrn Heinemann ( Achternstraße ) erworben
worden und steht in dessen Geschäft jetzt zu öffentlichem Verkauf . —
Zwei Zigeunerfrauen , die an Ketten zwei große Bären mit
sich führten und die Tiere in verschiedenen Straßen nach Musi!
tanzen ließen , erregten gestern das lebhafte Interesse unserer Jugend,
die dem seltsamen Auszug in dichten Scharen folgte.

* Besitzwechsel . Das an der Sackstraße Nr . 6 belcgeue
Haus des Lokomotivführergehilfen Rosenbohm ging für den
Kaufpreis von 0000 Mark in den Besitz des Postschaffners Bunk
Hierselbst über.

Auf das Sommerfest dcs Klubs „ Stadt nud
Land " , das am Sonntag , den 7 . August , bei I . Wetzen in Nadorst
stattfindet , nochmals hinzuweisen , wollen wir nicht unterlassen , da
dasselbe ganz besonders schön zu werden verspricht. Das Komitee
arbeitet mit voller Kraft , um etwas ganz Hervorragendes bieten zu
können , und es ist daher der Besuch jedermann zu empfehlen.
Schlechten Fußgängern kann die Mitteilung gemacht werden , daß
zwischen L . Kaysers Wirtschaft und dem Festlokale voraussichtlich
Linienwagen fahren werden.

* Nufere Leser und Mitarbeiter bitten wir
dringend , um eventl . unliebsame Verzögerungen zu vermeiden,
alle für unsere Redaktion bestimmten Mitteilungen und An¬
fragen direkt „ an die Redaktion, " und nicht an einen unserer
Redakteure persönlich zu adressieren.

Redaktion der „ Nachr . f. St . u . L .
"

* *

am Platze , welche noch Wasser in das bereits von der Ge¬
walt des Feuers beherrschte Wohnhaus gab , vhne jedoch dis
Glut ersticken zu können . Das total ausgebrannte Haus
war Eigentum des Schuhmachers Huntemann und von diesem
und dem Arbeiter I . Diers bewohnt . Zum Glück wurden
die Bewohner , welche bereits in tiefem Schlafs lagen , noch
rechtzeitig wach , um ihr Leben retten zu können . Auch
der größte Teil des Eingutes ist mit Hilfe der Nachbarn
und der Feuerwehrmänner gerettet worden . Bei der Hellen
Mondscheinnacht waren trotz der Entfernung noch viele

Menschen hinausgewaudert , um das Schauspiel zu betrachten.
Das Feuer ist auf dem Boden entstanden . Nach und nach
stürzten die Balken zusammen und verwandelten den unteren
Teil des Hauses in einen brennenden Trümmerhaufen . Die
Mauern sind stehen geblieben . Das Haus war mit Ziegeln
gedeckt, lieber die Ursache der Entstehung des Feuers konnten
wir »och nichts erfahren.

-k - Brake . 4 . August . Die gestern Abend in der Vereinigung
statigefundene Versammlung von Mitgliedern des deutsch -
nationalen Handlungsgshilfen - Verbandes, in welcher
Herr Franz Schneider aus Hamburg einen Vortrag hielt , war nur
ziemlich spärlich besucht, was Wohl hauptsächlich darin seinen Grund
hatte , daß dieselbe erst nach 10 Uhr beginnen konnte. Der Redner
entwickelte in längerem Vortrage ein Bild über die Lage der
Handlungsgehilfen , welche als durchaus ungünstig hingestellt wurde.
Eine Besserung der Verhältnisse könnte erreicht werden , wenn sich
sämtliche Angehörige des Kaufmannsstandes zu einer Korporation
zusammenschlössen. Er besprach dann einige Punkte , welche zunächst
in Angriff genommen werden müßten , um besonders die jüngeren
Kaufleute vor Ausbeutung durch Prinzipale zu schützen . Es müsse
auch der Ladenschluß gesetzlich festgelegt werden , ebenso eins voll¬
kommene Sonntagsruhe ( von Sonnabend Abend bis Montag früh)
durchgeführt werden . Airlchncnd an die Gewerbcgerichte wären
auch für den kaufmännischen Stand ähnliche Schiedsgerichte er¬
forderlich ; dann ging Redner auf dis Lehrlingsfrage ein . Häufig
wären die cingestellrsn Lehrlinge nicht fähig für ihren Beruf;
wenigstens müsse man verlangen , daß sie die Oberilasse einer
guten Volksschule mit Erfolg besucht hätten . Das Verhältnis
der Zahl der Lehrlinge eines Geschäftes zu der Zahl der
Kommis sei häufig verkehrt. So wären in einem Magdeburger
Geschäfte z. B . neben 42 Lehrlingen nur 5 junge Leuts
thätig . Auch hier müsse eine gesetzliche Regelung eintreten . Zum
Schluß streifte Redner die Frauenfrage inbezug auf den Kaufmanns¬
stand und verlangte für Lie im Geschäft thäiigen weiblichen Ge¬
hilfen neben ausreichendem Schutz in sittlicher und gesundheitlicher
Hinsicht besonders kürzere Arbeitszeit , dis nur auf 8 Stunden täglich
zu bemessen sei , damit dis Frauen nicht ihrem eigentlichen späteren
Berufe als Hausfrau ganz entzogen würden . Auch sollten Damen
nur in solchen Geschäften thälig sein dürfen , die für sie paßten.
Für seinen klaren Vortrag erntete Redner den warmen Dank der
Zuhörer .

'
Wegen der vorgerückten Zeit konnte auf eins Diskussion

nicht mehr «angegangen werden , unv es wurde die Versammlung

Ohmstede , 4 . August , Zu der hier durch den Verganter
Parussel am Montag abgehaltenen Aukrion für dis Erben dcs
weil . Landmanns Friedrich Roben zu Ohmstede -Hochheids hatten
sich zahlreiche Kaufliebhaber eingefunden und wurden deshalb
durchschnittlich recht gute Preise erzielt.

Jever , 4 . August. Am Mittwoch, den 10. August,
wird der Oberlandstallmeister Graf Lehndorfs nach
Jever kommen , um die von der Oldenb . Landwirtschasts-
gesellschaft Abt . Wangerland ihm vorgeführten Hengste zu
besichtigen und das für ihn passende Material anzukaufen.
Gegen Abend trifft Graf Lehndorfs in Varel ein , wo ihm
verschiedene jüngere Hengste zur Besichtigung und ev . Ankauf
vorgeführt werden , um von dort nach Butjadingen weiter¬
zufahren.

* Nordenham, 4. August . Dem heutigenVieh¬
markt waren , da die Weideverhältniffe sehr günstige sind,
nur 29 Stück Hornvieh zugeführt , welche größtenteils zu guten
Preisen von auswärtigen Händlern angekauft wurden . ( B . Z .)

tzz Delmenhorst , 5 . August . In der vergangenen Nacht
um 1 Uhr wurden die Bewohner unserer Stadt durch die
Klänge des Feuerhorns aus dem Schlafe geweckt . Die
Feuerwehrmänner eilten rasch zu ihren Spritzen und begaben
sich dann nach der Brandstätte, die , wie sich herausstelltc,
in Deichh orst war . Als erste war die Turnerfenerwehr

* Bremen , 4 . August . Der Bürgermeister Or. Pauli
nahm an der ans kaiserlichen Befehl heute Vormittag in der
Kaiser Wilhelm - Gedächtniskirche zu Berlin stattgefundenen
liturgischen Andacht für Bismarck teil . — Die Bürgerschaft
trat heute Abend im Conventfaale der Börse in außerordent¬
licher Versammlung zu einer Trauerkniidg ebung für den
Fürsten BiSmarck zusammen . Herr Richter Mohr er¬
öffnet - die Versammlung mit folgenden Worten : „ Meine
Herren ! Der Präsident des Senats hat auch im Namen
der Bürgerschaft der Trauer um den verewigten Fürsten
Bismarck Ausdruck gegeben durch ein Telegramm an
Se . Majestät den Kaiser und an - den Fürste » Herbert
Bismarck . Seitens des Bürgeramts ist eine Blumenspende,
die an seinem Grabe niedergelegt werden soll , abgcsandt
worden . Diese Versammlung hat das Bürgeramt berufen,
weil cs überzeugt war , daß die Mitglieder der Bürgerschaft
den Wunsch haben würden , sich gemeinschaftlich dessen bewußt
zu werden , was sie beim Hinscheiden des großen Mannes im
Innersten bewegt .

" Darauf hielt Herr Mohr eine längere
Ansprache , in der er die Verdienste des entschlafenen Reichs¬
kanzlers in warmen Worten schilderte , und die von der Ver¬
sammlung stehend angehört wurde . Danach wurde die Sitzung
geschlossen.

Telegraphische Depeschen.
Wilhelmshaven , 6 . August. (Privattelegramm.) Der

Lloyddampscr „ DarmstadL " ist heute Nacht 3 Uhr mit der
Ablösung des Kreuzer -Geschwaders aus China wohlbehalten
im hiesigen Hafen eingelaufen . Der Dampfer ist um 10 Uhr
gestern Abend auf hiesiger Reede eiugetrosien , konnte aber
wegen Hochwassers erst heute früh in den Hafen einlausen.

^ LDL . Madrid , 5. August. Die Negierung band sich
in keiner Weise hinsichtlich der Friedensbedingungeu der
Uuionssiaaten . Wenn unter den befragten Personen sich die
Ansicht zu Gnnsteu der Fortsetzung des Krieges geltend macht,
wird das Ministerium es dem Throne freistellen , andere Rat¬
geber zu wählen . Alle um ihre Ansicht befragten Personen
beobachten Zurückhaltung , uurRobledo erklärte sich für Fort¬
setzung des Krieges -.

LW . Havana , 4 . August . Die Spanier räumten
Gibara . Alsbald rückten die Aufständischen ein und röteten
18 Freiwillige . Blanco dekretierte die Suspension des
kubanischen Jnselparlaments.

LDL . Ncwyorck , 4 . August . Die „ Evening Post"
meldet : Die Negierung beschloß , unverzüglich Truppen an
mehreren « teilen der Nordküste Kubas landen zu lassen.
Die Friedensverhandlungen sind bereits soweit fortgeschritten»
daß die Regierung wahrscheinlich Anordnungen zur Errichtung
einer Militärverwaltung in Kuba treffen kann.

Anzeigen.
Empfehle täglich:

srischei « Aufschnitt.
Staustr . 23. _

Ein fast ganz neues Damenrad , feinste
Marke, billig zu verkaufen. Zrughausstr. 7.

ein
Harzkäse und Limburger Käse traf!
_ _ D . G . Lampe. 1

Ohmstede . Zu verkaufen ein schwerer,!
frommer Wallach.

Georg Hauken.
Westerscheps . Zu verkaufen

B . Vellien.

Ein Haufen Dünger gegen Stroh NM-
zntauschen. Huntestraße 15.

Zu vsrk . ein gm erhaltener alter
Sattel. _ Stau strasie 8.

Zu verkaufen eine gute milchgebende Ziege.
Zicqellwntraße 45 a.

"
Zn verk7 HausH ^ Stall ^ rTGart ^ r

j für 4KVV Mk ., Nähe der Liudeustr.
Näheres Mrmeusir . 1Kb.

Ger . Male und Bückinge , marin . Heringe,
L Stück 10 H , Matjesheringe , feinste
Sardelle »» empfiehlt D . G . Lampe.

Zum Verkauf steht die Besitzung , Donner-
schweerstr . 66 , „ Denkers Restaurant " das
Grundstück mit Garten und doppelter Kegel¬
bahn ist ca . 12 ur- groß mit 17 m Front . Antritt
nach Wunsch . Nähere Auskunft Donnerschweer»
str . 66 u . Lindenallee 48.



Futterstoffe.
Sämtliche Besatz -Artikel.

Zviäkns 8k8air-8toff6.
Spitzen u . Zwischensätze.

Seidene Bänder
in großer Auswahl.

Laugestr . 80 . K. Lo^cicscn.

Vortoiltiafte Angebots
in Lekleiciung.

Nachstehende Ausnahmepreise
verstehen sich nur sür den

Llonsl Lugust.
siöfi'M-kiiriigö
I aus guten u . geschmackvollen Stoffen

in tadelloser Verarbeitung,
j L LO, LS, 15 , 18 , 30 , S5 bis 4V

iierren - sillssi!

G

Jahren bewährt sind die vorzügliche » Garderoben
fiir den täglichen Gebrauch der bekannten Firma
Siegmnnd Ost junior.

Besondere Vorzüge der Alltagsgarderobe:
AustergewöhnlicheHaltbarkeit, bequemerSitz, tadel¬
lose, feste Näharbeit - und trotz dieser guten
Eigenschaften anerkannt Wohlselle Preise, well
enormer Konsum . — Gebrauchen Sie in nächster
Zeit eine starke Alltagshose, eine tägliche Joppe,
einen soliden Kittel oder dergleichen , so wenden Sie
sich an

Sicgmund Oß junior
in Oldenburg, Langestr . 53.

Für besondere Figuren Anfertigung innerhäsh
kürzester Zeit. — Großes Stofflager.

aus den modernsten Hosenstoffen,
eng , mittel und weil geschnitten,

iuSV- . 3, 4,5 . « , rV- . 9 . 10 bis 13 ^ .

linsden-üliriige
8 in hochfeinen Faxons für jedes Alter,
8 in unübertroffener großer Auswahl,

L1V- , 3 , 3 V» . 3. S '/t , 4. 5 bis 10

klLÜfZbr -^ nrügk. ^3 ! otot3,
8oMM6i ' -^ 3eKott8,

^ rbb ! t8bü86n , ^ömrlön,
kLnÄgen , U3N8ekkiivn,

Vordemcikn u . l< r-3W3lton
ebenfalls zu ermästigten Preisen.

vis !<ol088 a!s Au8 >sgs mkiner
8e !iLuf6N8i6i'

walle msn gefall . bsaeltlsn.

Louis
WotHWd

Äekt6rv8tr . UmW»

Immobil - Verkans.
Ohmstede -Hoheheide. Die Erben des

weil. Landmanns FriedrichRüben daselbst
lassen die von ihremErblasser nachgelassenen
Immobilien , nämlich:

1 . die zu Ohmstede-Hoheheide an der
Oldenburg-Braker Bahn belegene
sehr gnt gepflegte Landstelle , be¬
stehend aus einem in gutem baulichen
Zustande befindlichenzu 3000 zur
Brandkasseeingeichätzken Wohnhause
mil Stall und ca . 18 Sch .-S . äußerst
ertragfähigemGarten- und Acker¬
land,

2. den imBornhorster Moor belegenen
Mooep lacken , groß 1 da 07 ar 37 g!iu,

3 . die im Ohmsteder Felde belegenen
Wischläudereien, die sogen , „ großen
Viäuder "

, groß im Ganzen 5 Im. 03 ar
03 HM, wovon Vt Anteil,

am
Sormabend , dm 13 . August d. I .,

abends 6 Vs Ahr,
in Denkers Wirtshause in Ohmstede
öffentlich meistbietenduns zwar imganzen
nnd geteilt zum Verkauf anfsetzcn, und
ladet Kaufliebhaber ein

A. Paruffel, Rechstllr ., Haarenstr . 5.

6 »'ö88lk8 fsntig68 lisi l SN - u . l<n-
^6si likkobsn - Lssekäfi lisr V 68 iüen 2 . !

Für Schneiderinnen
bsninnt am 15. August ein Extrakurfus im
Musterzeichnelk und Zuschneiden nach

neuester Methode; u ermah .Preisen.
C. Winter , Damen-Konfektion,

_ _ Staulinie 3.
Jade . Köter Hinrich Cordes zu

Jaderberg hat mich beauftragt , seine
Köterei

daselbst mit ca . 5 Jück Weidc- u. 30 Sch .-S.
guten Ackerländereien unmittelbar beim Hause,
auf 3 Jahre mit Antritt zum nächsten Mai
zu verheuern. Hcuerlicbhaber wollen sich
baldigst melden . G . Clans , Aukt.

Rastede. Letzter Verkanfstermin des
Gasthauses zu Loyerberg, des Guts¬
besitzers F-nnch , mit Antritt zum 1 . Nov. cr .,
findet

am Montag , den 15 . August er.,
nachm . 4 Uhr,

in diesem Gasthanse statt Bei ge
nügeudcmGebote erfolgt der Zuschlag,
wenn nicht , soll sodann nach beendiglem Ver-
kausstermine die Verpachtung versucht
werden. C . Hageudorff , Aukt.

Lenchtenburg. Des verst . Landmanns
H. Hillje Erben daselbst lassen am

Sonnabend, den 13 . August er.,
nachm . 3 Uhr,

den gesamten bewegl . Nachlast , namentlich:
1 gute Milchkuh, nedig, 3 Scheffels. Roggen
in Hocken , 2 Acker Kartoffeln, Gartenfrüchte,
Nachgras von 10 Scheffels. , einige Fuder
Heu, 1 Kleider- , Glas - , Eck- und Küchen¬
schrank , 1 Sofa, Polster -, Rohr - und
Rüichenstühle, 1 Bettstelle mit Matratze,
3 Tische , Waschbalje, Bücher und sonstige
Haus - , Küchen - und Ackergeräte und nach

beendigter Auktion die von Hillje be¬
wohnt gewesene Stelle zu Leuchten
bürg, Wohnhaus mit Ländereien , groß
3,6328 ka . mit sofortigem Antritt oder später
verkaufe », wozu einladet

C . Hagendovff. Auktionator.

301» unter Preis
den Nest der

Damen - Musen.
Lailgeßr. 80. 6 . Loyoksvn.

Petersfehn . Die von L . Buchholz
nachgelasseneAnbaustclle , groß 6,2209 ftu,
nahe der Torsverladestation Düwelshoop und
am Hauptweg belegen, welche viel guten Tors
enthält , sowie die zu Westerholtsfelde be¬
legene Wische und Bnschgrnnd , groß
5,7149 da, wird

am Freitag , de » 13 . August er .,
nachm . 4 Uhr,

in P . Kaysers Wirtshause zu Peters¬
fehn zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten.
Besichtig » wollen sich an Stührmann zu
Kayhausermoor wenden.

Kauflustige ladet ein
C . H ageudorff , A ukt.

Am Sonntag , den V. Äugnst, ist
mein Bureau von 3 Uhr au ge

Umständehalber billig zu vert. Haus in
der Nähe der Markthalle (Unter- und Ober¬
wohn.) mit kl. Vor - ui Gemüjegart . an guter
ruhiger Lage (nahe des .Theaters , Schloßgart,
u . Eversten Holzes), passend sür einen Pro¬
prietär oder Beamten. Nur wenig Anz. ers.
Off- u . „ Witwe" an die Exp, d . Bl.

liegen vorgeaotir -iltenel - 8 «u8on

Weit unterPreis:
wertige , vorrüglioii verarbeitete

llerreu-Lurüge.
jetzt 13 15 SO ^ bis 33

tterren - Ho8sn , eleganter 8 «tr,
jetzt 3 3 V» 4 4 Vs 5 —13

ÜvNi' VN- ^ LjstviZ 13 ^ bis38 ^ .

!<n3b6n -^nrügk,
KN3d0N - Ü08SN,
U38e !ib ! 0U80n

ganz besonders billig

MScholmW
38 Achternstr. , EckeBanmgartenstr.

2u tzsufen gesucht
l 7 , aber < 7ueli8) , 8iuis bsvonrugl.

Offsiisn mit ^ngabs risn /Mslam-
mung , Uölie, cik8 Alisis uin! 6nsi868
unter 8 . 2 . 300 an clis Lxp . ä . 61.
erbstsn.

Johannisbeeren
kaust am 8 ., 9 . und 10. August

Carl Wille.
Bürgerfelde. Zu vertäuten ein leicht-

gebenver Ackerwagen und ein Schwing¬
pflug._ H. Müller.

Zu verkaufen1 einjchläs . Bett.
Klävemannsstift 11 , r., Donnerschwee.

Einen Halbreuner und einige starke
Tourenräder gebe sehr billig ab.

H . Munderloh , Haarensir . 52.

Frau Kruke. Gteinwea 4.

Von klon üoibs rurüclc.
clsn 4 . August 1893.

i) i' . Heitmann.

Verlorene und nachznweisende
Sachen.

Zugelaufen Ente ». Alexanderstr. 23.

Wohnungen.
Ollernbnrg. Zu vermieten eine geräumige

Wohnung mit Land.
Clovpenbürgerstr. 24.

Eversten . Zu verm . zu Novbr . eme
V kl. Oberwohnuug an der Hauptstraße.
A Nachzufragen der Gastwirt D . Holze.
g Zn verm . zum 1 . Nov. 1 Oberwohnuug
A Miewreis 105 Milchbrinkswea f .3.

Herren-Msche.
8ponl8-ttomk !en.
8port8 -6ül-1el.

8ws3toi -8.
!.Ü8t6 »

--l3ek6ll8.

f3nbigo ^ 38vke.
l .3Ng68in . 8Ü . 6 . 8oyolL56N.

Zu vermieten zum 1 . November eine schöne
Oberwohnuug mit Balkon.
_ 33.

Zu verm. zum 1 . Nov . 1 Oberwohnunc,
enth. 2 Stuben , K. , K. mit P ., Keller, Stall
und etwas Gartenland . Prinzeisinweg 4

Osternburg. Zu verm z . 1 . Nov . eine
Oberw ., 2 St . , 3 K . Küche. Schützsnhofstr . 11.

Zu vermieten zum 1 . August d . I . 2 kleine
Wohnungen am Stau . C. Spieske.

Ges . v . e. älteren Beamtensamilie ohn. Kinder
e . Ober - od . Unterwohn. m . sep . Eingang best,
aus 2 St ., 2—3 K. , K., K . u . Zubehör , am
liebsten Heiliqengeistthorviertel. Off. m. Preis,
angabe u. k . 50 a. d . Exped. d . Bl. erbeten.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht1 tüchtiger Schlaffer , welcher

selbständig arbeiten kannaus Oseubeschlag.
_ O. I . Rickless, Hos -Oieniabrik.

Gesucht zum 1 . Nov. ein atteres , erfahrenes
und durchaus sauberes Mädchen , welches
kinderlieb ist und gut mit der Wäsche Bescheid
weiß , gegen hohen Lohn. Gute Zeugnisseer«
forderlich. Frau Nest jnn . , Ziegelhosstr. 5.

Gcs . zu Nov . 1 Mädch . , welches waschen
k.. bei kinderl . Ehepaar. Biele Mädch . für
Priv . u . Restaur. g . y . Lohn a . gl. u . Nov.

Frau P . Hoting , Haarenstr. IN ) .
Zum 1 . Nov. suche icy ein znverläisige»

Mädchen mit guten Zeugnissen . Haushalt
von 2 Personen.

Frau Zollrat Wechsrmg, Lindenallee 10.
Aus sofort em Schnymachcrgeselle aus

dauernde Arbeit.
Lindner «k Lneksn , Zieaelbosstr . 76.

sür meinManufaktur - und zronfektious-
Geschäst pr . 1 . Oktober gesucht.

Gustav Brinkhoff» Lemgo.

Vereins - nnd Vergnügungs-
Anzeigen.

Sonntag , den V. August, nachmittags
4 Uhr:

« Ls
bei Gastwirt Barkemeyer , wegen Ent¬
wässerung und Schleuseu-Anlageu in
Drielakermoor. Die Interessenten werden
ergebenst Ungeladen, um Beicdluß ru fassen.

WM
- KlSv « » .

Zu demV. August d . I . stattsindenden

Einweihungsblill
erlaube ich mir hiermit ergebenst eiuzuladsn

W - Peters.
Donnerschwee.

Großes Preiskegela
am

Sonntag , den^. , Montag , den 8 .»
n. Dienstag , den 9 . Äugnst,

bei
M « VZL « sss

Donnerschwee.
WG- Anfang 2 Uhr.

"TM
Es kommen nur EntenDerteilung.
Lst Donnerschweer

Turnverein.
Sonnabend , den 6. August d . Js -,

abenvs 9 Uhr:
Außerordentliche Versammlung

im Vereiuslokal „ Grüner .hoi.
"

Zweck : Turiihallen - Ncubou.
Der Tlrrnrat.

iSMIWs- NIIV Rttügarile.
BemLängen.

Lailllcstr. 80 . 6 . boztdcsen.
^rrÄUvMrtz« StCM« ; i)r. Eduarv Hvrer , Nomttvnrvkuck und Verlag von B. Schars Ui Oldeud ^tz.
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Ms dem Großherzoytum . ^

fver SräSdruü unserer mi: Aorrewondenzzeichen ve'rsebenen OriginalberiLt«M nur mi: peuauer Quellenangabe geftatler . Mitteilungen und Berich« >über loiale VvrlornuruW ftnd der Redattron fterr wivromruen .)
Oldenburg , 5 . August.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatts.)
^ Ein Tauschgeschäftvon nicht geringer Bedeutung , von.

dessen Existenz aber nur wenige eine Ahnung haben , wickelt sich all¬
abendlich , wenn Brottag fürs Militär gewesen ist, vor den Kasernen
der Garnison ab . Ganze Scharen von Kindern und auch Er¬
wachsenen, mit Körben oder Säcken bewaffnet , umlagern abends
die Ausgänge der Kasernen , um von den Jüngern des Mars Brot
und wieder Brot einzuhandeln . Erscheint so ein Blaurock , der
sein Brot gegen klingende Münze elntauschen will , auf der Bild¬
fläche, so wird er gleich von einer ganzen Kinderschar bestürmt.
„Unkel mi , Unkel dot mi ' t, ick gew fif Penning mehr " — Mit
diesen Worten reißen sich die Kinder um den Besitz. Manches
Kommisbrot wandert aus diese Weise in die Hände von Privat¬
personen . Die Soldaten verkaufen es, teils weil sie reichlich haben,
teils weil sie es nicht essen mögen und für den Erlös lieber andere
Speisen einkaufen wollen . Von Civilisten wird das Brot gerne
gekauft , weil es sehr schmackhaft und nahrhaft ist und sich überdies
auch billiger stellt als Schwarzbrot, da die Soldaten es oft für
25 und 30 Pfg . weggeben . In manchem der in der Nähe der
Kaserne gelegenen Geschäfte kann man für gewöhnlich Kommisbröt
kaufen, da es hier oft von Soldaten gegen andere Materialien in
Tausch aegeben wird.

* Konservierter Rosenduft . Ein auch von diesigen Rosen¬
züchtern geübtes Verfahren » Blütenblätter der Rosen für den Winter
als Duftspender zu erhalten , wird folgendermaßen geschildert. Man
legt die an einem trockenen Tage gepflückten Blätter ganz frisch
auf die Wäsche im Spind oder Schrank . — Ein anderer Weg ist
derjenige , dessen man sich allgemein in Tabaksfabriken bedient , um
die Tabakblätter zu konservieren . Man legt die frischgepflückten
Rosenblättcr mit den Blumenkelchen in ein Steingutgefäß mit etwa
40 Proz. Salz . Es tritt nun derselbe Vorgang wie beim Sauer - «
kraut ein ; das Salz zieht von den Rojenblättern eine Brühe, wobei
der Duft gebunden wird. Will man später den Duft verwenden,
so nimmt man ein bis zwei Eßlöffel voll Blätter, drückt die Salz¬
brühe sorgfältig aus und stellt sie auf einen Teller in den Raum,
der düsten soll. Die Blätter fangen bald an zu trocknen, und der
konservierte Dust verfluchtet sich in außerordentlich durchdringender
Weise.

* Uebev den Einfluß des Kaffeegennsses auf die
Berdaunugsthätigkeitdes Magens schreib : Prof . vr . Stutzer
im „ Centratblatr für allgemeine Gesundheitspflege " : „Personen,
Welche vorzugsweise geistige Arbeit zu verrichten haben , klagen oft
darüber , daß der Kaffee — zumal des Morgens — ihnen nicht,
bekommt . Nach dem Genuß von Kaffee verspürt man im
Magen ein volles Gefühl; die Nerven und das Denkvermögen
sind entschieden schlaffer. — Auffälligerweise zeigt nach dem ein¬
stimmigen Urteil von Personen, welche in dieser Beziehung be¬
sonders empfindlich sind, die unvorteilhafte Wirkung des Kaffees
sich nicht, wenn dieser nach dem neuen Salomonnschen, durch
D . R .-P . Nr. 49,493 und 57,210 geschützten Verfahren geröstet
wurde . Ich suchte festzustellen, ob der Kaffee, wie ja vielfach behauptet
wird, einen verzögernden Einfluß aus die Verdauungsthätigkeit des
Magens ausübt, und ob diese ungünstige Wirkung , falls sie über¬
haupt stattfindet , durch die Art der Röstung der Kaffeebohnen be¬
einflußt wird . Wir benutzten eine geringere Sorte Santos -Kaffee
und ließen von diesem je 25 KZ teils nach dem alten Verfahren
(ohne Zuckerzusatz), teils in dem neuen Apparate rösten. Von dem
gemahlenen Kaffee wurde mit kochendem Wasser in üblicher Weise
ein Aufguß gemacht und letzterer nach Verlauf einer Viertelstunde
filtriert. Auf 10 Z Kaffee nahmen wir je 150 wem kochenden
Wassers . Die Versuche lieferten das auffällige Ergebnis, daß
sowohl der eine wie auch der andere Kaffeeaufguß die Wirk¬
samkeit der im Magen vorhandenen Verdauungsflüssigkeit gar
nicht zu beeinträchtigen vermochte . Enthält der Magen die Ver¬
dauungsflüssigkeit in hinreichender Menge , so stört der
Kaffee die Fortdauer der Verdauung keineswegs . Dis
thatsächlich bestehende,, vorhin erwähnte Wirkung des Kaffees dürste
somit lediglich auf eine Reizung gewisser Nerven zurückzuführen
sein, und liegt die Vermutung sehr nahe , daß die beim Rösten
des Kaffees sich entwickelnden, schlecht riechenden und unangenehm

Dem großen Toten.
Erschütternd ist des Großen Tod,

Wohl magst die Stirn du neigen;
Auch er sinkt dem Naturgebot —
Drum ehrfurchtsvolles Schweigen.

streng schmeckendenbrenzlichen Stoffs eins ganz anders Wirkung
auf die Nerven ausüben , als das uns angenehme , reine Kaffee-
Aroma. Bei allen bislang bekannten Röftverfahren werden nun
die brenzlichen Oele und Stoffs fast garnicht oder nur höchst unvoll¬
kommen aus den Kaffeebohnen beseitigt und die aromatischen Stoffe
schwächer entwickelt ober teilweise wieder zersetzt , während durch die
neue Salomonnsche Methode eine vollständige Ausscheidung und
Beseitigung aller brenzlichen Produkts von den aromatischen Be¬
standteilen stattsindet . Diese Umstände dürsten eine Erklärung
dafür geben, daß der eine, Kaffee wesentlich besser „bekömmlich" ist,
als der andere , und spielt die Art der Röstung in dieser Beziehung
jedenfalls eine sehr wichtige Nolle ."

* *
*

Vechta , 3 . August . Zu derStuten - und Füllenschau
im diesseitigen Zuchtgebiete waren den einzelnen Körungs¬
plätzen zugeführt:

Zur In früheren Zur
Prämien- Jahren Aufnahme
Konkurrenz prämiierte in das

Vechta . . . .
Stuten Füllen

2
Stuten Füllen Stutbuch

. 9 2 4 11
Sternfeld . . . . . 3 5 2 — 3
Visbeck . . . . . 6 7 2 1 10
Wildeshausen . . . 7 10 2 4 18
Cloppenburg . . . . ii 2 1 1 10
Friesoythe . . . . i i — — 1
Lastrup . . . . . 4 9 1 '- 14
Ganderkesee . . . . 1 3 — — 5
Wardenburg . . . . 6 4 1 — 7

48 43 11 19 79
Dazu kamen 20 vom Verein zur Ausbesserung der Pferdc-

. zücht im Oldenb . Münsterlande angekauste Tiere , im ganzen also
^ wurden 211 Tiere vorgeführt . — Von den 48 vorgeführten Stuten
wurden 13 zur Konkurrenz um die Stutenprämien ausgrsetzt und
zwar aus dem Amte Vechta: die Schimmelslute des L. Deberding-' Carum , geb. 1895, die dunkelbraune Stute des El. Koldehoff-Höne,
geb. 1895, dis braune Stute des Clemens Hackmöller-Höne , geb.

s 1895, die braune Stute des Vehorn -Westerbakum , geb. 1892 , die
^ braune Stute des H . Müthing-Spreda, geb. 1804; aus dem Amts
^ Cloppenburg : die braune Stute des I . Mohrmann-Emsteck, ge-
^ baren 1895, die dunkelbraune Stute des I . Meher -Hemmels-

bühren , geb. 1895, die braune Stute des H. Kläne -Osteressen,
geb. 1895. — Aus dem Amte Wildeshausen wurden
vier . Stuten ausgesetzt. — Dieses Ergebnis muß als
ein sehr gutes bezeichnet werden , da früher immer nur eine oder
ein Paar Prämien für unfern Landesteil Zuerkannt wurden , trotzdem
nur vier Prämien da waren . Nach dem Erlaß des neuen Gesetzes
stehen 7 Prämien und noch eine weitere Prämie des Staats¬
ministeriums zur Verfügung . — Die Füllenschau ergab folgendes
Resultat : für braunes. Stutsüllen des Fr . Diekmann - Calveslage

- 80 Mk ., für braunes Stutsüllen des G . Kühling -Nechterfeld 60 Mk .,
für schwarzes Stutsüllen des H - Dröge - Ermke 100 Mk ., für
schwarzen Stutenter des Ritterhoff - Westrittum 100 Mk ., für
schwarzes Stutsüllen des Diekmann -Tungeln 120 Mk ., für braunes
Stutsüllen des Nittsrhoff-Westrittum 75 Mk ., für braunes Stut-
füllen des B . Cl . Kruse-Ostereffen 50 Mk ., für dunkelbraunes Stut-

. füllen des Dannemann-Westerburg 50 Mk. Im ganzen wurden
demnach 9 Füllen mit einer Gesamtsumme von 685 Mk . prämiiert.
Die zuerkannten Prämien werden von der Kommission ausbezahlt,
sobald der Besitzer ein von einem Tierarzt ausgestelltes Attest über
Freiheit von Augenfehlern des betreffenden Tieres beibringt . Daß
nicht d.ie ganze Summe des zur Verfügung stehenden Geldes , 900
Mark,, verteilt wurde , mag ja einesteils seinen Grund darin haben,
daß nicht allen Züchtern die Gesetzesbestimmungen bekannt sind,
aber hauptsächlichlicgt . es wohl daran, daß verschiedene Züchter
rhre Tiere nicht zugesührt hatten und «dies darum , da durch eine
ganz eigentümliche Zuweisung des Gestellungsortes manche Pferde¬
besitzer in der augenblicklich brocken Zeit einen unverhältnismäßig
weiten Weg machen mußten , wie z. B . Stukenborg nach Visbeck
verwiesen war. Von den 79 zur Aufnahme in das Stutbuch vor-
geführten Stuten wurden 57 ausgenommen . ( „Oldenb . Volkztg.")

H Bant , 5 . August . Ter Banter Kriegerverein ver¬
anstaltete am Mittwoch vor Eintritt in die Tagesordnungder
MonatsversammlungeineTrauerkundgebung für den verstorbenen

> Altreichskanzler Fürsten Bismarck. Es wurde dem Verewigten
Als reichster Gaben reichen Schluß
Der Jahrs volle Fülle.

Er hat das Große dir vollbracht,
Das Vaterland gegeben.
Doch machtvoll drang auch diese Macht
In and 'rer Völker Leben.

ein warmer Nachruf gewidmet , und dis Versammlung erhob sich
danach zu Ehren des Heimgegangen . Nach Eintritt in die Tages¬
ordnung wurden Zwei aktive Mitglieder ausgenommen . Zustimmung
fand ein Zusatz zum tz 12 des Vereinsstatuts , betr . Ausnahme
neuer Mitglieder . Es sollen mehrere Exemplare des Kalenders für
Mitglieder des deutschen Kriegerbundes angeschafft werden . — Der
Hausbesitzerverein beschloß in seiner letzten Versammlung , den

^ Gemeinderat um Anlage eines zweiten Marktplatzes in Bant
^ zu ersuchen.

j . Wildeshrmseu, 4 . August. Am 31 . d . Mts. wird
von den Landwirtschafts-Abteilungen Wildeshausen, Dötlingen,
Huntloseu und Großenkneten hier eine Bezirksiierschau,
verbunden mit Prämienverteilung , Verlosung von Tieren unö
landwirtschaftlichenGeräten , aus dem städtischen Platze bei der
Vogelstange veranstaltet. Die auszustellenden Tiere müssen
bis zum 25 . August angemeldet sein . Die Lose sind bei dem
Kasseführer H. Stegemann zu haben. Wenn die Beteiligung
eine genügende ist, wird auch ein Weitrennen statlfinden.

Aus dsu benachbartenGebieten.
<-> Wilhelmshaven, 3 . August . Für dis Dauer der dies¬

jährigen großen Flottenübungen werden mehrere Offiziere der
Armee als Zuschauer kommandiert . Dieselben werden aus dis
einzelne» Geschwader und Panzerschiffe verteilt . — Außer den bisber
im . Geschwaderverband befindlichenAvisos wird auch der neueste
und . größte Aviso der deutschen Marine „ Hela " an den Ftotten-
übungen teilnehmen . Der Aviso wird zu diesem Zweck styon in
den nächsten Tagen zum ersten Geschwader stoßen ; derselbe
wird der letzte dieser Schisisgatrung sein, da Avisos in Zukunft
nicht mehr gebaut werden sollen. An ihre Stelle treten Kreuzex. —
Zum Vorsitzenden des Schiedsgerichts der Betriebs der
Kaiserl . Marine - Verwaltung ist an Stelle des Intendanten
Meyer der Marine-Jntendantur-Rat Maure ernannt worden . —
Beim Baden in der Jade ertrank hier ein unbekannter junger
Mann. Er hatte gute Kleidung und war von untersetzter Figur
und dunkelblondem Bari.

Bäder -NachrlchLerr.
WssLer!mrd -Sy !L. Die letzte Kurliste giebt die Zahl

der Fremden aus 5794 Personen an.
- Die westlichen Winde haben sich nun zur Ruhe begeben,

nachdem am Sonntag , den 24 Juli , eine Sturmflutbereinbrach
und uns Schaden an Material verursachte. Den Gästen bor
das hochgehendc , sehr bewegte Meer einen seltenen , schönen
Anblick dar. Das schöne Wetter scheint nun eingezogen zu
sein , und erfreuen sich alle an den warmen Strahlen der
helljcheinenden Sonne.

Ein Bazar zum Besten des Syltcr Hausfleißes fand
statt und verlief sehr auimirt . Bald darauf folgte ein
Konzert von 'Damen und Herren der Badegesellschaft und
der Kurkapelle zum Besten der Kinderheilstätte „ Be-tvesda " .
und wurden dem zahlreichen Publikum künstlerische Genüsse
geboten, welche durch rauschenden Beifall desselben den wohl
verdienten Lohn fanden.

Auch die Kleinen wurden nicht vergessen , indem von
der Badedireklion ein Kinderball im Kursaal arrangiert
wurde. Dieser Ball verlief unter der persönlichen Leitung
des Herrn Badedirektors sehr animiert, und herrschte in den
so schönen Räumen des Kurhauses großer Jubel und große
Freude. Eine Wiederholung eines solchen Kindecballes steht'
vor Schluß der Ferien in Aussicht, und dieses Fest wird
dann gewiß noch animierter verlausen als das erste und den
Kleinen eine schöne Erinnerung an unser Bad sein.

Nordseebad Stzückevoog. Die erste Saison hat uns
bereits 900 Gäste und Fremde gebracht und ist in jeder
Weise eine zufrieden stellende gewesen . Die Anstrengungen»
welche man zur Hebung des Bades gemacht — Motorschiff-
und Dampferverbindung mit dem Festlande, Landungsbrückp
auf der Insel , Pferdebahn zum Dorfe — sind nicht ohne
Erfolg geblieben, und es steht zu erw arten , daß die zweite

Manch and 'res Volk noch staunend lauscht
Der mächt'gen Heldensage.

Im fremden Laut, im fremden Ton
Erklingen dann die Weisen,
Dis der Germanen größten Sohn
In hohen Liedern preisen.

Er sinkt dem allgemeinen Los,
Das dir auch «inst beschieden,
Denn alles , ob es klein, ob groß,
Deckt einst der heil '

ge Frieden.
Wohl rinnt die Thräne dir herab;

Wer wollte heut ' nicht weinen?
Ganz Deutschland steht ja um das Grab
Des Teuersten , des Einen.

Ganz Deutschland klagt um seinen Sohn,
Den herrlichsten von allen.
Doch herrlich groß war auch der . Lohn,
Der diesem zugcfallsn.

Der höchsten Gaben höchste Kraft,
Der höchste Preis des Ringens,
Und dann, — was erst das Große schafft -
Der Segen des Gelingens.

Kein Sterblicher ward so geehrt,
Kein Sterblicher bewundert
Wie er, dem ewig zugehörl
Das neunzehnte Jahrhundert.

Denn ihm gab noch sein Genius,
So war's des '

Schicksals Wills-

Sie staunen ihn bewundernd an,
Sie suchen ihn zu lesen:
Ein Deutscher war's . ein deutscher Mann,
Wie Luther es gewesen!

Ja , weine ! Das ist Menschenbrauch;
Wer mag ihm widerstehen?
Doch deinem Gotte danke auch,
Daß Solches du gesehen!

Daß du den Mann gekannt , geschaut,
Den hohen , wunderbaren,
Dem Gott das Höchste anvertraut,
Sein bestes Offenbaren.

Fort leb ' im Volke seine Kraft,
Die ihm von Gott gekommen,
Denn, ob er uns hinweggerafft,
Er ist uns nicht genommen.

Er lebt mit uns, lebt fort und fort
In uns 'res Ruhmes Hallen,
So lang' noch tönt ein deutsches Wort,
Und deutsche Lieder schallen.

Ja ; später noch, wenn längst ,verrauscht
Des deutschen Volkes Tage, .

Möljnke.

Geburtsanzeige Otto v. Bismarcks. .
„Die gestern erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von.

einem gesunden Sohne verfehle ich nicht, allen Verwandten und
Freunden , unter Verkittung des Glückwunsches, bekannt zu machen.

Schönhausen , den 2 . April 1815.
Ferdinand v. Bismarck ."

(Diese Anzeige erschien in der „Vossischen Zeitung " in Berlin
am 11 . April 1815.)

*

Bismarck als Student.
Am 10 . Mai 1832 wurde Otto v. Bismarck als Student-

der Rechts - und Staatswissenschaft an der Universität Göttingen
immatrikuliert . Der Lekrionsplan im ersten Semester lautere:
„7 — 8 Heeren , Länder - und Völkerkunde ; 8 —9 Am . Wendt, Logik
und Metaphysik ; 10 — 11 Hugo , Nechtsencyklopädie ; il — 12.
Göschen. Institutionen; 4— 5 Thiebaut, Reine Mathematik."
Also fünf Stunden täglich . Das amtliche Ssmesterzeugms lautete:.
„Fleißig , eine Vorlesung aber unfleißig ." Je mehr Bismarck in
das Korpsleben hincingeriet , desto mehr nahm sein Studieveiftr ab.
Der« Lrktionsplgn seines zweiten Semesters lautet : „8 — 9. Valett,
Institutionen; 9 — 10 Heeren , Statistik und Geschichte der euro¬
päischen Staaten ; 10 — 11 Meister , Kriminalrecht ." Der Lektionsplan
im dritten Semester beschränkte sich auf das täglich zweistüpLigs
Pandektenkolleg bei Valett. Dem Korps „Hannovers" ist Bismarck,
am 7 . Dezember 1832 beigetreten . Seinen ersten Verweis

j vom Universitätsgericht erhielt der flotte Korpsstudent „wegen Aus-



Saison » welche jetzt beginnt» eine gute werden wird. Spiekeroog
gewinnt von Jahr zu Jahr mehr Anziehungskraft durch seine
guten und vorteilhaften Kur- und Badeverhältnisse» durch
sein beschauliches Stillleben , seine billigen Preise und besonders
durch seine landschaftlicheSchönheit , denn es ist die einzige
der Nordseeinseln, deren Dorf von dem frischen Grün üppig
wachsender Laub- und Obstbäume umgeben und durchzogen ist.
Die „Nachrichten" über das Nordseebad Spickeroog, welche
die Badeverwaltung gratis und franko versendet , geben nähere
Auskunft über das Bad.

Warpssp .-Vrior.-W . III .Em . (4pCt. ZinZv. 1 . J >n .1 — —

NordseeSad Wyk auf Föhr . Wie in früheren Jahren,
so hat sich auch Heuer aus Kurgästen und Mitgliedern der Bade-
kommission ein Komitee gebildet , welches sich die löbliche Aufgabe
stellt , den hier weilenden Fremden Augen - und Ohrenweide zu ver¬
schaffen und damit den Aufenthalt möglichst angenehm zu machen.
Dasselbeist sehr ihäiig. Gestern war ein Kinderfest veranstaltet.
Nachdem man die Teilnehmer nachmittags mit allerlei Spielen
unterhalten und die Sieger mit Prämien belohnt hatte , fand abends
für die Kleinen ein Fackelzug statt . Derselbe bewegte sich unter
den Klängen zweier Musikkapellen durch die Hauptstraßen des Bade¬
orts. ca . 400 Kinder , dis hier zur Kur weilen , nahmen an diesem
Vergnügen teil . Ehe der Zug sich auflöste , hielt Herr vx. Rüdiger
aus Magdeburg eine Ansprache an die Kinder , mit einem Hoch
auf den Kaiser schließend. Herr Gymnasiallehrer Günther aus
Kussel brachte dem lieblichen Badeort Wyk ein Hoch, das von
Herrn Bürgermeister Petersen von hier mir einem solchen auf die
Gäste erwidert wurde . Fast täglich werden Ausflüge arrangiert.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 5 . Aug . Kursbericht der Oldenburgtswen

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M'
« „ London „ „ 1 L. „ ,, »

.. New -Aor ! „ „ 1 Doll. „ „ .
Holländische Banknoten für 10 Gulden ,, , . .

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgischr Svar - und Leihbank -Aktien 169,50 pCt.
Oldenburg . Eiienhütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktren ver St . 1550 Mk . G.

Diskont der Deutschen Neichsban ! 4 M.
Darlehenszins de . do. 5 vCr.
Unser Zins für Wechsel 4V, vCr.

do. do. Konw -Korrent ö PCt.

168,35 169,65
20.345 20,445

4 .175 4,225
16,87 -

bez.

Spar - und Lsrh - Bank. AnkaufVerkauf
PC:.

3V , pEt. Deutfäs ReichZanleihe, abgest ., un¬
pC:.

kündbar bis 1905 . . . . 102,tO 102,65
3 '/, pEi. do. dv. 102,10 102,65
3vC :. do. Vo. 94,9!) 95 .45
8 ' /, vCt . Alte Oldenb . KonsolS
3V- pCt. Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

100 101

zahlung . 100 101
3 vCt . do . do. . . . . 93
8 vCt . Oldenb . Vrämien-Anleiüe
3 '/, pCt. Preußische koniolidieris Anleihe , abgest.,

131,60 132,40

unkündbar bis 1905 102,20 102,75
3 '/, VC : . Preußische konsolidierte Anleihe . 102,20 102,75
3 M . do . do. vo. . . 95,45 96
3 '/, pCt . Bremer Staats -Anleibe von 1893 99,50 100,25
4pCt. Butiadingcr, Wildeshauser , Stollhammer 100
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiüen . 101
3 ' /, pCt BuijadingsrAmtsv. ,Hohennrch .,Löninger 99
3V, vCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen 99
3V -pCr . garantierte Oldenb . Bodeniredit -Pfand-

brieie (kündbar ) . 100
3V» pCt . Mindener Stadtanleihe . . . —
4vCt. Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen . 100,50
4vCt .Moskan -Jaroslaw -Archangel Eib .- Vrior .gar . 100,90
4 PC:. Rjäsan Uralsk -Eu .-Prior. staail . garant. 101
4 PC: , alte italienische Rente . S2,70

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4vCt . alte ital.Rente (Stücke v 4000frk . u . darunter) 92,80
öpCt. Italienische Eifenb .-Prioritäten, garantiert 59,30

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V» PCt . böher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von1000.fi.) 102,20
4 vCt . to . (Stücke von 500 fl.) 102,30
8 vCt . Oeflerr . verstaatlichte Lokaibabn - Vrioritälen 81,30
4 vCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97 , staatl . gar . 99,80
3 V- pCt . Pfdbr. der Nrcuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser. VII. u . VIII ., unkündbar bis 1907 93,45
3'/, pCl . Brandbriefe der Mecklenburg . Hypotbeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 88,70
4 PCt . Glashütten-PrioriLäten von 1898, rück¬

zahlbar 102 . 101
4 vCt. Warvs-Svmnsrei-Vriori:. . rückzablb. 105 105
Oldenb . Landesbank -AkLien (40 vCt . Einzahlung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1897) . —
Oldenb . Glashütten-Aktien ( 4 vCt . Zins v. 1 . Jan.) —
Oldenb .-Voriug. Dampfsch .-Rhed .-Aküen (4 vCr.
Zins von, 1 . rtanuar) . —

100

101

101,59
101,45
101,55
93,25

93,50
59,85

Märkte.
Neust , 1 . August . Viehmarkt . Zugeführt: 47 Stück Milch¬

vieh . Ausverkauft . Preise : 1 . Qualität 54 Mk ., 2 . Qualität
52 Mk . Handel lebhaft.

Berlin , 3 . August . Städtischer Schlachtviehmarkt . Zum
Verkauf standen : 315 Rinder, 2110 Kälber , 812 Schafe , 7322
Schweine . Bezahlt wurden für 50 llg Schlachtgewicht in Mark:
Für Rinder: Ochsen: Gering genährte jeden Alters 58—50 Mk.
Bullen: Gering genährte 44— 49 Mk . Färsen und Kühe : Mäßig
genährte 46—48 , gering genährte 44—46 Mk . Kälber : Feinste
Mastkälber (Vollmilchmast ) und beste Saugkälber 55— 63 , mittlere
Mastkälber und gute Saugkälber 60 — 64, geringe Saugkälber 52
bis 57 , ältere , gering genährte Kälber (Fresser) 42—45 Mk.
Schafe : Mastlämmer und jüngere Masthammel 63 —65 , ältere
Masthammel 57 — 6 ! , mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzschafe) 53— 56 Mk . Schweine : Man zahlte für 100 Pfund
lebend mit 20 Proz. Tara -Abzug : Vollfleischige, kernige Schweine
feinerer Raffen und deren Kreuzungen , höchstens 1 '/» Iah: alt : 6l,
fleischige Schweine 59— 60, gering entwickelte 55— 58 , Sauen
54— 57 Mk . — Vom Rinderaustrisb blieben ungefähr 80 Stück
unverkauft . Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig . Bei den
Schafen fanden doch 700 Stück Käufer . Der Schweinemarkt ver¬
lies langsam , wird aber Wohl geräumt.

Hamburg, 2 . Aug . (Sternschanz -Viehmarkt .) Der Schweine¬
bande ! verlief gut. Zugeführt 550 Ltück . Preise : Versand-
fchweine, schwere 58—59 Mk ., leichte 60— 62 Mk ., Sauen 50
bis 56 Mk. und Ferkel 58— 60 Mk . pro 100 Pfund.

Husum , 3 . August . Die Zutrist zu heutigen Weidefetivieh-
markt betrug einschließlich des gestrigen Vorverkaufs 2050 Stück
Hornvieh . Der Handel verlief langsam , und es verbleibt wieder ein
bedeutender Ueberstand . Für schwere Ochsen waren keine Abnehmer.
Bezahlt wurde für Ochsen und Quenen 1 . Qualität 60 Mk .,
2 . Qualität 54— 53 Mk ., junge fette Kühe 54—58 Mk ., ältere
Kühe 45— 51 Mk. , geringe Ware 36—44 Mk . per 100 Pfund
Schlachtgewicht . Am Schafmarkt standen 990 Schafe und Lämmer.
Der Schafhandel war ruhig . Bedungen wurden vorwöchige Preise.

Bremen, 4 . Aug . (Marktbericht des städtischen Schlacht-
bofes unter Mitwirkung der Vieh -Kommifstonssirmen .) Heutiger
Auftrieb inkl. des gestrigen Bestandes : 80 Rinder, 445 Schweine,
207 Kälber , 138 Schafe . Geschlachtet wurden : 40 Rinder,
382 Schweine , 201 Kälber , 136 Schafe . Lebend ausgeführt:
6 Rinder, 13 Schweine , 5 Kälber , 2 Schafe . Bestand : 34
Rinder, 50 Schweine , 1 Kalb , — Schafe . Bezahlt wurden für
50 IrZ Schlachtgewicht für : Schweine 55 - 61 Mk ., Kälber
60— 80 Mk ., Schafe 50- 65 Mk.

Unverkauft blieben : 15 Rinder, 50 Schweine , — Kälber , I
— Schafe.

— am 3. August 1898.
Mrk. Mrk.

100,35 Hafer , hiesiger 7,70 Gerste , inländische —
„ russische: 7,70 „ russische 6,20

99 Roggen , diesiger 7,50 Bohnen 7,50
„ Petersburger 7 .50 Buchweizen 8-

99 „ südrussischer7,50 Mais 5 .30
Weizen 10.- Kleiner Mais

Lupinen —

Oertlichs Getreidepreise in der Stadt Oldenburg

pro Eentner.

z Wetterbericht
vom Donnerstag , den 4 . August:

Das Barometer ist in Central-Europa nur wenig gefallen , es
berrfcht in Deutschland unter Einfluß boben Drucks im Süden und

Werfens eine: Bouteille aus dem Fenster ." Später folgten schwerere
Strafen , von denen fein Abgangszeugnis Kunde giebt . Es heißt
darin : „Hinsichtlich seines Betragens wird bemerkt, daß außer
einigen weniger erheblichen Rügen zehn Tage Karzer wegen Gegen¬
wart bei einem Pistolenduell , sodann neben der bedingten Unter¬
schrift des eonsilium ndeunäi drei Tage Karzer wegen Gegenwart
bei einem Duell, und viertägiges strenges Karzer wegen Ueber-
schreitung des für die Gesellschaft der Studierendenvorgeschriebenen
Regulativs gegen ibn erkannt worden sind." Am 11 . September 1833
verließ Bismarck Göttingen, um in Berlin feine Studien forizu-
setzen . Trotz feines flotten Lebens in Göttingen ging er nach den
damals für das Rechtsstudium üblichen sechs Semestern von der
Universität ab — er ließ sich am 25. März 1835 in Berlin
exmatrikulieren — und bestand am 20. Mai 1835 das Aus¬
kultatorexamen . Seine ungetvöbnliche Begabung und ein geschickter
Repetitor erleichterten ihm dis Erreichung dieses Zieles.

Bismarcks Humor.
Zahllos sind die Blüten des Bismarck -Humors, der dem

großen Manne ebenso eigen war wie den ibm verwandten Naturen
Luthers, Friedrichs des Großen und Blüchers . Obwohl die
Aeußerungen dieses Humors größtenteils bekannt sind, wollen wir
beute , wo sich jeder Deutsche die Bismarck -Erinnerungenzurückruft,
hier einige von ihnen wicdergeben , wie wir sie dem „B . L .-A ."
entnehmen . Diese wenigen dürften schon die Schlagfertigkeit von
Bismarcks humoristischem Witz glänzend erweisen.

Von ungenierter Entschiedenheit gegenüber allem , was ihn
ärgerte , war schon der junge Bismarck . Als er 1835 als Aus¬
kultator am Berliner Stadtgericht arbeitete , vernahm er einen
echten Berliner zu Protokoll , der jedoch durch seine Dreistigkeit die
Fassung des Protokollführers derart erschütterte, daß dieser auf¬
sprang unv ihm zurief : „Herr , menagieren Sie sich , oder ich werfe
Sie hinaus!" Der anwesende Stadtgerichtsrat klopfte dem er¬
hitzten Auskultator freundschaftlich aus die Schulter und sagte
beruhigend : „ Herr Auskultator , das Hinauswerfen ist meine Sache !"
Die Vernehmung wurde hierauf fortgesetzt, aber es dauerte garnicht
lange , und Bismarck sprang wieder auf und donnerte : „Herr,
menagieren Sie sich, oder ich lasse Sie durch den Herrn Stadt-
gerichtsrat hinauswerfen !"

In dir Frankfurter Zeit fällt auch die Geschichte, die Bismarck

mit einem biederen Jagdgenoffen , dem Nassauer Daumer, erlebte,
der wegen seiner lächerlichen Todesfurcht bekannt war.

„Mit diesem „dicken Daumer" , so erzählte Bismarck , „war ich
eines schönen Herbstmorgens in der Nähe von Frankfurt auf der
Jagd gewesen. Als wir uns am Rande des Waldes doch im
Gebirge zur Rast niedersetztsn, entdeckte ich zu meinem Schrecken,
daß ich kein Frühstück mit batte . Der „ dicke Daumer" dagegen
zog eine mächtige „Wurscht " hervor » die für mich allein gerade
ausgereicht hätte , und von der er mir edelmütig die Hälfte offerierte.
Das Mahl begann ; ich sah das Ende meines Wursttsils heran¬
nahen . Ich hätte vor Wehmut frankfurterisch reden mögen . Da
frage ich den „dicken Daumer" von ungefähr : „Ach, sag- Sie mir,
Herr Daumer, was is doch das Weiße da unne , was aus Le
Zwetschebaum herausjchaut ? "

„Gott, Excellenz, da möchte eim ja der Appetit vergehe — 8
das is der Kirchhof."

„Aber , lieber Herr Daumer, da wollen wir uns doch bei Zeiten
ein Plätzchen suchen, da muß sichs wunderbar friedlich ruhen ."

„Ru, Excellenz, nu leg i awer die Wurscht weg !"
Der „ dicke Daumer" blieb bei diesem Entschlüsse, und ich hatte

mein ordentliches Frühstück."
Kurz nach Beendigung des böhmischen Feldzuges fand bei

einem hohen militärischen Würdenträger, der in dem Rufe einer
nicht allzu bedeutenden geistigen Regsamkeit stand , ein großes Diner
statt, zu dem Bismarck geladen war. Das Mahl wurde in dem
mit Hirschgeweihen , Büffelhörnern und anderen Jagdtrophäen reich¬
geschmückten Speisesaal des Gastgebers gereicht, und als sich Graf
Bismarck zu Beginn der Tafel eben niedersetzen wollte , bemerkte k
er zu seinem Tischnachbar , einem 1866 berühmt gewordenen General,
auf eine über seinem Platze angebrachte Gruppe von riesigen Äuer-
ochsenhörnern zeigend : „Excellenz, wie es den Anschein hat, speisen
wir hier im Ahnensaale unseres gütigen Gastgebers ."

Vor mehreren Jahren hatte sich das Gerücht verbreitet , daß
Fürst Bismarck an die Südwestküste Afrikas zu reisen gedenke, um
die neuen deutschen Erwerbungen in Augenschein zu nehmen . Eine
ihm nahestehende Persönlichkeit fragte ihn daher , ob es wahr sei,
daß er nach Angra Pequena reisen wolle . Schlagfertigwie immer,
antwortete rer Kanzler : „Ja , aber nur auf dem Kamel , das diese
Nachricht überbracht hat."

Südwestsnmeist heiteres , trockenes, Nachts kühles, am Tage warmes
Wetter, dessen Fortdauer im allgemeinen zu erwarten ist . Dis tiefe,
über Nordeuropa liegende Depression scheint für uns bedeutungslos
zu bleiben , nur im äußersten Norden Deutschlands dürste etwas
Regen fallen.

s Wettervoraussage
für Sonnabend , den 6 . August:

Wechselnd bewölkt, zeitweise heiter, etwas Regen , ziemlich warm.

Witterungsbeobachtimgeu in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. rrermo»

° L6.
Barometer

, Variier
VU2 ZoL L.

Lin.

Lufttemperatur
Nona :. ! höchste. I niedrtzst

4 . Aug.
5. Aug.

7U . Nm.
8 „ Vm.

- l - 1S,5
-4 - 13

76 ^,2
766,7

28 . 3,2
SS . 3 .9

4 . Aug . !- t- 17.5l
^ ,g

5 . Aug . j — j

Ist es unter den heutigen
Preisen dev Feldpvodnkte noch

lohnend , intensiv zu düngen?
In der letzten Zeit hört man vielfach Stimmen laut

werden, welche behaupten, daß es sich bei den niedrigen
Preisen der landwirtschaftlichenErzeugnissenicht lohne, intensiv
zu düngen. Um dieser irrtümlichen, weitverbreiteten Ansicht
entgegenzutreten, veröffentlicht Professor Wagner in der Zeit¬
schrift für die landwirtschaftlichenVereine des Großherzogtums
Hessen mehrere von ihm ausgesöhrte Düngungsversuche und
stellt das Ergebnis dieser Rentabilitätsberechnungen in folgen¬
der Uebersicht zusammen:

„ Der durch die Anwendung von Handelsdünger erzielte
Gewinn ist durchschnittlich ein höchst befriedigender und
in manchen Fällen ein ausnehmend hoher gewesen.

Der höchste Gewinn ist fast überall da erzielt worden,
wo die„Vollbringung", bestehend aus einem entsprechenden
QuantumKaimt » Thomasmehl und Chilisalpeter ge¬
geben wurde. Fehlte an der Vollbringung der Stickstoff,
so sank fast immer der Gewinnsehr erheblich und ver¬
wandelte sich mehrfach in einen Verlast . Auch oeim Fehlen
des Thomasmehles und des Kali wurden in der Regel
sehr bedeutende Mindererträge und sehr erheblich geringere
Gewinne erzielt als bei der Volldünguna.

Bei Verwendung der „ Volldüngung " haben die Versuche
die folgenden Durchschnittszahlen ergeben.

Im Mittel von 7 Haferäckern wurde der Ertrag an
Körnern von 16 Kilo-Ctr . auf 30 Kilo- Ctr . p . da gesteigert
mit einem Gewinn von 158 .K.

Im Mittel von 5 Gersteäckern (meist mit Kleeeinsaat)
wurde der Ertrag an Körnern von 19 Kilo-Ctr . aus M Kilo-
Ctr . p . da gesteigert mit einem Gewinn von 9V ./L.

Im Mittel von 9 Futterrübenäckern wurde der Ertrag
an Rüben von 402 Kilo- Ctr . aus Vsl Kilo- Ctr . p . lla ge¬
steigert mit einem Gewinn von

249 wenn der Futterrübenpreis zu 1,2 ^ p. Kilo- Ctr.
179 w „

,f „ »»
,, 1,0 „ „ ,,
» » (Hb „ ,» „

angenommen wurde.
Ich meine, das sind Resultat , welche Anlaß geben sollten,

nicht zufrieden zu sein mit geringen Erträgen , welche vielmehr
Lust machen sollten, überall die Aecker zu prüfen, durch welche
Düngung die relativ höchste Steigerung in Ertrag und Gewinn
zu erzielen ist. Die Meinung , daß eine intensive Verwendung
von Handelsdüngern bei den heutigen Preisen der Fsldprodukte
nicht mehr rentiere, kann nur von- Landwirten vertreten
werden, welche sich noch nicht die Mühe gegeben haben» einen
Versuch über diese Frage auszuführen , oder welche unrichtige
Düngungen gegeben und falsche Schlüsse gezogen haben.

Osc » » „ infiQnn über die schöne weiße Wäsche
Oiv MUIIUVl I » SiklI Ihrer Nachbarin. Machen Sie
einen Versuch mit vr . Thompson 's Seifenpnlver und
Sie werden dasselbe auch von Ihrer Wäsche sagen . Vor¬
rätig in den meisten Kolonialwaren-, Seifen- und Drogen-
bandlungen.

Kirche » Nachrichten.
St . Lambertikirche.

Sonnabend , den 6. August:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Roth.

Am Sonntag , den 7. August:
1 . Hauptaottesdienst8Uhr: Ajsistenzpred. Engelbart.
2. Hauptgottcsdienst lO '/s Uhr : Pastor Willens.
Die Kirchenbücher für dir Stadt führt Pastor Wilkens

(Amalisnstr. 20) , 9 —11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Eckardt (SLeinweg 17a), 9—11 Uhr.

Elisabethstift.
Sonntag, 7 . August , 10 V- U hr : Pastor Roth.^

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 7. August:

Kein Gottesdienst._ ,
Osterubnrger Kirche.

Sonntag , den 7 . August, 9 . Tun . :
Gottesdienst 10 Uhr : Hilsspred. Ahrens.

I I Uhr : Hilsspr . Ahrens.
Baptistenkapelle, Wilhelmstr. 6.

Gottesdienst : Am Sonntag:
morgens 9 V, Uhr , nachm . 4 Uhr.

Katholische Kirche . Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr

alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4 . Hochamt 10 VsUhr
Friedenskirche.

Am Sonntag, den 7. August, vormittags 9 Vs und
abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Am Vormittag hält PredigerBarklage seine Antritts-
Predigt.



Anzeigen.
Oldeuburgische Staatsbahn.

Der Sonderpersonenzug
. V 809 8 , welcher Sonntags 8,35

abends von Jumrer nach
Bremen - Neustadt fährt,

vom 14 . August an
um 1 Stunde verfrüht , demnach 7,35 von
Immer fahren und 8,32 abends in Bremen-
Neustadt eintreffen.

Grotzh . Eisenbahn -Direktion.

Verkauf
einer Landstelle

mit

Ziegelei.
Eine in der Nähe von Oldenburg belegene,

im guten Kulturzustande befindliche , ca . 8 da

große Landstelle mit einer im vollen Betriebe
befindlichen Ziegelei ist auf gleich oder
später mit oder ohne lebendes und totes
Inventar durch mich zu verkaufen.

Auf der Ziegelei können jährlich ca . 500,000
Steine fabriziert werden . Dwo ist für viele
Jahre vorhanden.

E Memmen , Auktionator,
Theaterwall 9.

Nachlaß -Auktion.
Bnrgerfelde . Bon dem Nachlasse des

weil . Tischlermeisters ( Treppenbauers)
Iah . Hellbnsch hies ., Nedderendsweg,
sollen am

Dienstag , den 9 . August,
nachmittags 3 Ahr anfangend,

öffentlich meistbietend mir Zahlungsfrist durch
den Unterzeichneten verkauft werden:

1 Milchkuh,
xiin . ir/z Scheffelsaat Roggen ans

dem Halme,
xlW . 8 Scheffelsaat Etigrnn Zum

Mähen,
plrn . 22GV Pfd . bestes Heu,

1 zweitbür . Kleiderschrank , i kl. Schrank , 1
vollst . Bett , 1 Schreibpult . 1 eich. Koffer,
1 Tellerborte , 1 Garnkrone , 1 Zeichenreiß-
zeug , 1 silb . Taschenuhr mit Kette , 1 Hänge¬
lampe , 1 kl. eis. Ofen , eis. Töpfe , 1 Butter¬
karne , 3 gr . Einmachetöpfe , 1 Fleischhack¬
maschine , 4 gr . Balje zum Speckeinsalzen,
4 Sargfüße , 2 Sargböcke . Sandpapier,
Couverts , 4 Bände « Deutsches Recht "

, 1
Staubwanne , 4 Dreschflegel , 1 Heuforke , 2
Düngerforken , 1 Düngerschüppe , 3 Leitern,
1 Holzkette , 2 Borskarren . 1 Düngerkarre,
1 Schöpfeimer , 2 Futterblöcke , 1 Schneide-
lade , 2 Sägeböcke , 1 gr . vierrädr . Hand¬
wagen , 2 Schleifsteine , 1 ftz Sack Leim rc., rc

ferner Holzvorräte:
36 schwere mahagoni Bohlen,

1 schwerer „ Balken,
50 schwere eichene Bohlen,
25 kleine „ „

430 lfd . Mir . Pitspine -Holz,
460 § amerik . Kron -Holz,
490 es Tannen - Holz,
110 Kiefern -Holz,
290 »» Danziaer Mittelholz,
133 »r Riga -Bohlen,

52 Latten,
div . Eichen - und Tannenflämme,
1 gr . Quantum Mahagoni -, Eichen - , Pits-
Pine- und Tannen -Abschnitte (Nutzholz ) ;

sodann Handwerksgeräte:
6 vollständige Tischler -Werkzeuge , 7 Hobel¬
bänke , div . Zimmermannswerkzeug , sehr viel

sonst . Tischlerwerkzeug , als namentlich Bunt-
bobel , Schraubknechte , Schraubzwingen,
Sägen , Modelle , Feilen . Hämmer . Lampen
usw . Wilh . Müller,

Kl . Kirchenstr . 9 . Rechnstllr.

Zwangsversteigerung.
Am Sonnabend , den 6 . August

d. Js . , nachm . 4 Uhr , gelangen in
Kropps Hotel hierselbft zur Ver¬
steigerung :

5 Büffstts . 17 Sofas , 16 div . Tische , 19
Sessel , 27 Stühle , 3 Plüschgarnituren , 4
Chaiselongues . 16 gr . Spiegel , 2 Spiegel¬
schränke , 2 Spiegeltische , 1 Bücherschrank,
12 Vertikows und Salonschränke , 3 Wasch¬
tische, 3 Küchenschränke , 3 Schreibtische , 1
Schreibsessel , 1 Waschschrank , 1 Kommode,
2 Schreibkommoden , 3 Nachtschränke , 1
Toilette -Kommode , 1 gr . Vorplatz - Toilette,
2 Kleiderschränke , 1 Truhe , 1 Zeugrolle , 9
Bettstellen mit 4 Drahtmatratzen u . sonstige
Hausgerätschaften . >

visrkmg , j
Gerichtsvollzieher.

NsüMer llerings-kisvksrs!-
KöseUsekstt.

MLSAZ . DÄMNA LMZ*

Lir ^ uslübruuA clor Or -hühunZ unseres Ornndbapitals von ^ 400,000 aul

700,000 dureb VusFabe von 300 neuen Aktien L 1000 rum Kurse von 100

exbl . ötempelZebühreo , velebo dis OensralversawnilunK vorn 16 . / Ixrll 1898 bo-

sohlvssen bat , gestatten vir uns rmr LetsiliAUNA ein ^ uladen.

Oie von vornherein § av2 naob holländisehenr Muster eingerichtete Kislistlier

HerivAsliseherei bietet sehen iin ersten dabre ihres Lestebens clie ^ ussiellt aut

weiteren KrkolZ kür die nächste Leit . Oie Anlage cier IlerinAskisoderoi , destshend

aus 4 Gehänden : Gerberei , OauptZedände , Küperei und Lalrhans , nebst einem ans-

Asdehnten DroebeuZerüst kür Ketüe , ist Kesebatlen kür eine grosse ^lalil von OoMern

und ZenÜAt den Ansprüchen , velebe cier Oaebniann an eine blerinAskiscbersi 2N stellen

kereohtiZt ist , im veittzebendsten Linus.
(leben vir noch cier OrvaZunZ Kaum , «lass dis LalL -OerinAseinlnbr veütseh-

lands im llabre 1897 : FsS » betrug , welcher ein eiZensr Kall » von nur

AeZenübersteht , die Kinkuhr demnach 23 ^ mal soviel , als clie

eigene Orodnbtion Osntseblands betrügt , so ergiebt sieb aus diesem oinkaohen 8ablen-

ergebniss , dass der deutschen Oeringskiseherei noch eins grosse 2nbunkt bsvorsteht.

Oie seit dem dahrs 1896 bestehende Klsklsther IlerinZs -Oisohsrei - Gesellsehalt

betreibt in diesem -fahre den Osng mit 8 neuen Ooggern . Oer erstjährige ^ .hsebluss

sieht allen Interessenten mir Vertilgung , ^ eiehnungsn werden in ÖIÜVirlrnrA von

Herrn OsrL AoontLS » und Herrn I > . Vstvrlod oder von uns direbt entgsgen-

genomwen.
Llsllstlr , den I . August 1898.

Llsflstkon NkningZ-fisokenki -LeZküsekafi.
Nor

6 . Lolte . lob . Wemps.

i Immobil - Verkauf
z« Ofe «.

Dev Schrreidermstr . Joh . Tiedr . Wenke

zu Ofen beabsichtigt wegzugshalber
seine daselbst nahe der Chaussee belegene
0,2728 ha große

Stelle,
bestehend aus Wohnhaus, Stall, Backofen
und Garten,

mit Antritt zum I . Rov . d . I . öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen , und ist
hierzu Termin ans

Freitag, den 12. Augustd. I .,
nachm . 4 Uhr,

in Diekmanns Wirtshmrse zu Ofen
angesetzt.

Die Gebäude sind neu und gut eingerichtet.
Der eingcfriedigte Garten mit ca . 25 Stück

Obstbäumen edelster Sorte und vielen Beeren¬

sträuchern ist schön angelegt und sehr ertrag¬
reich . Tränkwasser ist besonders gut vorhanden
Das im Richtmoor dicht am Sande belegene
Moor liefert guten Torf.

Für einen Schneidermeister bietet sich hier
eine günstige Gelegenheit zum Ankauf , da in
der ganzen Umgegend keine Konkurrenz ; auch
kann die Stelle einem Privatmann , der an¬

genehm und gesund wohnen will , mit Recht
empfohlen werden.

j E . Memmen , Aukt.

Verzeichnis der von der Weser fahrenden Oldenburger Seeschiffe
über 10» Reg .-Tons mit ihren lehtbekannteu Nachrichten. lNachdruL verboten .!

Name des Schiffs und

des Kapitäns

Name und Wohnort

des Korrespondenzreeders

8
9

10
11
12
1A
14
15
16
17
18
IS
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45

1 >!„L .deltz" , D . Langhoop
Ä „Kdoms "

, F . Müller
3 !„^ maroue "

, H . Morisse
„^ una "

, I . Christians
„L .nna Oamisa "

, I . Köhne
„Apollo "

, C . Weiße
,,/Vrnold " , H . Peeken
Atlantic " , I . G . Gruber
„Vtom " , W . Bootsmann

MiZuste "
, A . Ammermann

„/Aurora "
, I . Zimdars

„Laldur " . I . Mohrschladt
„Lussard "

, I . Utecht
6 . Taulssn " , H . Schnieders
Oallao " , F . Dorest

„Carl "
, C . Schoemaker

„Gerastes " , Stratmann
„Charlotte " , I . Grube
„Oooeordia " , A . Peters
„OonstavW " , A . Spieske

Oonolanus " , A . Götting
„Dorothea " , A . Gieseke
„Olla Rioolai " , H . Sawahn
„ CI so", Chr . Albrecht
„Orna " , D . Braue.
„Ci -ust u . 6sorg " , T . Buss
„Cahrrvolll "

, I . de Boer
„Callre "

, W . Hartung
„ITanmslta "

, G . Pooker
„Creva "

, zu Klampen

E . Tobias , Brake
D . Haye , Brake
D . Hape , Brake
E . tom Dieck, Elsfleth
E . tom Dieck, Elsfleth
Äd . Schiff , Elsfleth
Ad . Schiff , Elsfleth
G . Eilers , Brake
A . Tobias , Brake
I . H. Nicolai , Brake
C . Vaulsen , Bremen
G . Eilers , Brake
Ferd . Thyen , Brake
C. Paulsen , Bremen
A . S . Arnold , Brake
C . Winters , Bremen
I . G . Lübken, Elsfleth
Ad . Schiff , Elsfletb
I . G . Lübken, Elsfleth
Gebr . Hustede, Elsfletb
I . H . Ramien , Elsfleth' G . Lübken, Elsfleth
I . H . Nicolai , Brake
I . H . Nicolai , Brake
Ad. Schiff , Elsfleth L
H . Arnold , Braks
C. Winters , Bremen t
G . H . Thyen , Brake
H. Arnold , Brake
G . Eilers , Brake c.

'.

«r»« r

ZZ

Ä

.Cürst Liswareh " , C . Braue D . Haye , Brake

„6srda " , W . Stege
„6srmania "

, I . de Vries
„Oauua Ils ^ e" , Siembsen
„Oslln ^ " , H . Schwegmann
„ Oereulss " , C . Peters
„O ) on " , I . H Biester
„,I . II . Nieolai " , Lammers
„Industrie " , I . Kirchhoff
„Irene " , H . Schumacher
„Cntinka "

, W . Köhler
„Oalce Ontario " , W . Pundt
„Oorelk )' " , A . Hegemann
„dlagckaleus " , G . Frühnke
„Lkarga " , H Winters

46 „Mini " , H Grube
47 „Nona "

, G Schwarting
48 „Nontana " , K Heyanger
49 „ Kautllus" , I Asiing
50 „Oberon "

, H Schiek
51 „Olga " , D Hilfers
52 „Otlläs " , H Plate Ä
53 „Callas " , C Kückens ä

64 „Cslatos "
, L . Müller

55 „Cialco " , I Hustede
56 „Criinus " , B . Neumann
57 „Crok . Coeh ", O . Diekmann
58 D . „Rheinland " , H . Willens
59 „Illalto " , O . Genters
60 „Untbin "

, H . Hamer
61 „Laturnns " , H Müller
62 „Loliäs "

, Fr Remels
63 „Loxhis " , D Buse
64 „Sterna " , D Schumacher
65 „Theodor "

, Th . Kühne
66 „Titania " , D . Schierloh
67 „Triton " , H . Schovn
68 „Victoria "

, Bachmann
69 „Vulean ", H . Neemts
70 „IViudsbraut ", H. Haase

R)G . Eilers , Brake
H. Arnold » Brake
C . Neynaber , Elsfleth
I . Hendorff , Brake
C . Paulsen , Bremen
C . Neynaber , Elsfleth
I . H . Nicolai , Brake
Ad . Schiff , Elsfleth
Gebr . Hustede, Elsfleth
I . D . Ahlers , Elsfleth
D . Habe , Brake
I . D . Ahlers , Elsfleth
E . Tobias , Brake
G . Eilers , Brake
E . Schaffer , Elsfleth
I H . Nikolai , Brake
A . H . Arnold , Brake
A . H . Amold , Braks
G . Bolte , Elsfleth
E . tom Dieck, Elsfleth
H. G . Deetjen , Elsfleth
C . G . Bcermmm , Elsfleth
Ferd . Thyen
E . Schaffer , Elsfleth
I . Hendorff , Brake
C . Winters , Bremen
Rabien L Stadlander , Brake
C. Paulsen , Bremen
C. Winters , Bremen
A . H . Arnold , Brake
Gebrüder Hustede, Elsfleth
H. A . Arnold , Brake
G . Bolte , Elsfleth
A . Schiff , Elsfletb
Co . Nenaber , Elsfleth
G . Bolte , Elsfleth
G . Eilers , Brake
A . Tobias , Brake
C. Winters , Bremen

1869
1878
1892
1892
1890
1884
1868
1892
1895
1863
1866
1883
1894
1870
1885
1884
1868
1890
1890
1877
1876
1870
1868
1863
1891
1859
1892
1892
1872
1882
1877
1885
1874
1890
1874
1871
1891
1884
1872
1891
1874
1368
1891
1868
1889
1882
1878
1875
1878
1878
1892
1885
1877
189
1876
1891
1891
1885
1369
1865
1876
1884
1874
1890s
1868^
1889j
1878
1884

Letzte Nachrichten

E.
H-
S.
S.
S.
E.
E.
S.
H.
E.
E.
H-
H-
E.
S.
E.
E.
E.
E.
E.
E.
E.
E.
E.
S.
H.

H.
H-
H-
E.
H-
H-
E.
E.
E.
S.
H.
E.
S.
E.
E.
S.
E.
S.
H.
E.
H.
E.
E.

SL.
H.
E.
H-
E.
St.
S.
E.
E.
E.
E.
E.

1855!
a877.

83,
411

1339
1391
1242
1124

826
1032

178
1292
1099

693
850
680
978
958
571

1243
1250

978
1006
1016

591
488

1096
113

1376
160

! 126
' 659

968
785
158

1372
888
561

1140
1038
1642
1066

805
1047
1040
1281
1017

789
1045
481
725
731

1106
887
602
185

1075
1059
1400

567
1198
1138

869
825
115

1355
410

1063
728
743
118
25

Diese Lifts erscheint wöchentlich. - H. ----- Holz ; E . ^ Eisen: S . -- -- Stahl ; 1 , Reg .-Tons

4/6 Von Frederikstadt nach Baira.
3/6 in Hamburg , ladet nach Bahia.
30/4 von Portland nach Eastlondon.
8/7 in Melbourne von London.
14/7 in Capstadt von Sidney.
2/5 von Tquique nach Glasgow.
l2/5 in Rosario , ladet in Eolastine nach K . f. O-
5/6 von Vassein nach Europa.
23/7 von Brake nach Methil.
26/5 in Sidney von Newyork, best , nach London.

5/7 von Gefls nach Cavstadt , 18/7 Helsingör passiert.
7/7 von Santos nach Antwerpen.
9/7 in Braks von Bremerhaven.
23/6 in Hamburg , ladet nach Capstadt.
13/4 Von Rangoon nach Rio , best, via Jquique nach Weser.
8/7 in Jquique von Talcabuano.
21/5 von Bordeaux nach Mazatlan.
29/7 in Taltal von St . Rosalia , beord . nach Tocopilla.
22,6 in Santos von Marseilles , best, via Jquique —Europa.

6/6 von Santos nach Taltal.
28/5 von Brisbane nach London.
19/5 von Frederikstadt nach Sidney , 22/6 auf 12 ° N . 27 ° W.

2/7 in Noumea von Rockhamvton,
'

ladet nach Leerorr.

23/4 von Corinto nach K . f . O.
29/6 von Antwerpen nach Santos , 5/7 von Vlisjingen.
26/7 Helsingör passiert.
15/5 in Cardiff von Antwerpen.
11/7 in Archangel , ladet nach Sunderland.
13/7 Helsingör passiert.
27/5 in Punta -Arenas von Acapulco , ladet nach Europa.
5/5 von Taleahuano nach K . f. O.
2/5 von Punta -Arenas nach K. f. O.
11/6 von Harburg nach See.
6/6 in Melbourne von Frederiksstadt , best , via Newcastle -Jquique.

30/7 von Fremantle nach Plymouth.
21/8 in Busnos -Ayres , 26/7 best, via Fray Bentos nach K. f. O.

19/7 von Newcastle nach Caleta Busna - Europa.
15/5 in Albany von Eastlondon , ladet nach Europa.
4/6 in Valparaiso von Sidney.
20/7 in Rangoon von Brake.
30/6 von Newcastle nach Panama.
26/4 von Liverpool nach Wellington.
20/7 in Ostende von Pisagua.
20/6 in Newyork von Bahia Bianca , ladet nach Sidney.
4/6 von Rangoon nach Rio.
27/7 in Nio -Janeiro von Hamburg.
28/7 von Santos nach Trinidad — Bremen.
28/7 m Hamburg von Amsterdam , ladet nach Para.
28/6 in Fremantle von Hamburg , best , via Newcastle -Acapulco -Navidad - Europa.
17/5 in London , ladet nach Südafrika.
18/7 in Antwerpen von Rangoon.
11/3 von Punta Arenas nach K. f. O.
6/7 in Panama von Newcastle.
6/6 von Rio Grands nach Bridgewater.
4/5 von Rangoon nach K. f. O.
1/7 in Rio von Rangoon , befr . via Jquique -Europa.
47/5 in Cardiff von Ostende.
5/7 in Granton von Archangel.
1/7 in Antwerpen von Pensacola.
27/7 in Savannah von Narva.
13/7 in Callas von Autofagasta.
4/7 in Hamburg von Brake , ladet nach Callao . .
13/5 von Venicarlo nach Amsterdam , 18/6 Tarifs passiert.
27/6 in Rio von Rangoon , best , via Jquique -Europa.
23/7 in St . Cathanna von Cuxhaven.
22/5 in Fremantle von London , zurück nach Europa.
21/7 in Port Natal von London.
16/4 in Punta Arenas von Panama , ladet nach Europa.
1/7 von Bremen nach Great Uarmouth , 13/7 von Bremerhaven.
26/6 von Ickohama nach Portland.

2 .83 obw.



Jaderkreuzmoor. Der Bäcker H.
Reimers Hieselbst läßt wegen Geschäftsauf¬
gabe am
Sonnabend , den 80 . August d. I .,

nachm . 4 Uhr auf. ,
in bezw . beim Reimersichen Wirtshause das . :

1 kraft . Pony,
1 Kuh,

ferner: 1 fast neuen Federwagen, 1 Ackerwagen,
1 Egge, 1 Pferdegeschirr, 1 Kleiderschrank,
1 Dezimalwaage, 1 Tafelwaage , verschiedene
Vorzellansachen, Steingut und viele sonstige
Gegenstände

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freund! , ein
_ _ _ _ G . Claus . Aukt.

Gras - Verkauf
Edewecht. Der Ziegeleibesitzer Oltmanns

zu Jeddeloh läßt am
Sonnabend , den 13. August d. I .,

nachm . 5 Uhr,
in seinenWieien am Mooroamm:
etwa 8 Tagewerk Gras,

gutes Kuhheu,
pfandweise öffentlich meistoieteud verkaufen.

Vermmmlungson : Dammbrücke.
Kaufliebhaber ladet srdl. ein

,_ Meiurenken.

JilillwMer-achtnng
in Littel.

Die den Erben der verstorbenenFrauHanau,
verwitweten Krumland , in Sittel gehörenden

Immobilien
sollen am

Montag, den 8 . August d . Z.,
nachm . « Uhr,

in Speckmanus Wirtshaus in Litte! mit
Antritt zum 1 . Mai 1899 auf 5 Jahre öffent¬
lich meistbietendVerpachter werden, wozu Pacht-

I . F . Harms.

Wegen Umbau und Umzug
Koloss»! billiger

Ausverlraus
bis zum 10. August.

Wer Bedarf in Uhren, Gold-, Silber - und
versilberten Waren hat , wolle sich durch den
Augenschein überzeugen.

G . D. Wmff
Äangestratze 27.

? 8 . Für jede Uhr leiste 4 Jahre Garantie

Butter,"
. Düedih i . Schl .°

Käse.
Rahmkäse ver Pfd. 70 ^ u . 80 H,
Edamer Käse per Pfd. 80 -ff
Schweizer Käse per Pfd. 90 -ff
Limburger Käse per Pfd. 60
Kräuter -Käfe 15 H u . 25
Tilsiter Käse per Pfd . 70 ^ u. 60 -ff

empfiehlt

Staustraße 23.

Ausverkauf von Hüten und Wtzen.
Vom 1.— 15. August verkaufe ich die noch vorrätigenHerreu - u. Knabeu -Strohhnte

-W- 2S °
o unter Preis .

"MH
Einen kleinen Posten Herren - u . Knaben-Strohhüte , sowie schwarze steife Herrenfilzhüte

Stück Mk. 1.—. (
Die noch vorrätigen wenigen

Äastemuiitzcn Stück Mk. 1.50.
Bcrkaus nur gegen bar. Schluß IS . August.Z Uh . BSeusdorf,

Im Garten Ofener Chaussee 14 ist Gift
gelegt iür Hühner.

ü. keiulünäsr,
0bkr - llos8s >'2t u . praktisehsr lioi -ai ri.

VorwittvAS 8—9 , naadlu . 2 — 3 Cidr.
kousosroi - llsmm 24.

Laugestr. 38.

Zu belegen und anznlerhen
gesucht .

'

Wer leiht einem Geschäftsmann 150
bei hohen Zinsen. Offerten unter . 1) - 490 an
die Expedition d . Bl. erbeten.

Wohmmgen.
Osteruburg. Z . 1 . lltov . 1 Unterw . m.

Garrenland zu verm. Sckützenhontr. 22.
Osternvurg. Zu verm . zum 1 . Nov . eine

Wohnung. Nochzmr. Schützenhofstr . 35.
Oldenburg. Zn vermieten zu Nov.

Uttterwohnung mit Souterrain und
großem Garten Lllexandcrstr. 25 b.

E . Meuttnen , Aukt.
Donnerschwee.

Oberrvohnnng.
Zu vermieren eine kleine

Büraercick 264.
Zu verm. 10berw . zn 225 Humdololslr. 16.

Donnerschwee. Zu verm . zum 1 . Nov.
eineOber wohn . I . Rosenbohm, Sckuhm .

Frennei . Stnbc mit Bett.
Mottcnstraße 7a I.

Zn verm. eine Anter- rmd eine Ober-
wohunng. Bockftraße 18.

Eine schöne srdl . Oberw . zu verm . a . gl. od.
Nov. an ruh . Bsw . Zu erfr. Ofener Chaussee4.

2 Wohnungen mir Gartenl. zu vermieren
aus November. Müller , Westerstr. 12.

Oldenburg. Zu vermieten zum 1 . Nov
im HauseEhnernstraße 18:

Unterwohnnng (2 Stuben, 2 Kammern,
Küche rc.)

mit geräumiger angebanter Wer «stelle
und Gartenland , jetzt von einem Maler
bewohnt, Oberwohnuna4 Räume , Küche
und Gartenland . E . Memmen , Aukt ,
_ _ Theaterwall 9.

Osternbnrg. Zu verm. zum 1 . Mob.
2 Oberwohnnn gen. Schulstr. 24.

Blllrg zu verm. eine kleineUnterwohnung,
best, aus Stube. Kam. u . Küche , an zwei einz.
Leute._ Osternburg . Hermannstr. 16.

Zu verm. eine kleineUnterwohnnng an
1 od . 2 Pers . Oiener Chaussee20 . b . .. Ammerl. "

Zu verkaufen ein Koloniakwareu-
geschäft

-MS nebst Haus, sehr billig.
Einnahme pr . Monat 3000

Nachzuiragen bei
I . Hacker, pr. Adr . H . Halter,

Bremen,
_ Ruhtenstraße 2011.

Theodor Schütte,
Haarenstr. 28a.

Maschinenstrickerei.
Anfertigung nach Matz.

Großes Lager in Wollgarnen,
Unteyeugen u . Strumpfwaren,

en gro8 L en llstsil.

Zn vermieten zum 1 . November eine
Unierwohnung mit Gartenland au ruhige Be¬
wohner. _ Nadorsterstraße 85.

Gesucht auf wiorc cv . später e . Wohnung
im Preise von 200 bis 300 am liebsten
Unterwohnung mit Gartenland und Stallung.
Offenen an H . Satink , Kurwickstraße 28.

Rastede. Auf gleich oder später eine
schöne geraum. Oberwohunng zu vermieten
(Garten nach Wunsch) .

Näheres bei _ Joh . Deg en.
Zu vermieren eine kleineOberwohnuug.

_ _ Nelkenstraße 13 a.
Zu verm. Unter - und Oberwohunng.

_ Kriegerstraße 13.
Zu vermieten eine kleine freundlicheOber-

Wohnungzu November . Bürgeresch 263.
Osternburg. Zu verm . e. jepar . Uuter-

ivoynnng mit Stall u . Gartenl. Zu besehen
Sonntag Nachm. Bremer Chaussee 84.

Z . verk. e. Klavier , Pr . 20 Haareneschstr. 15.
Ipwege . Eine Hauddreschmaschine

zumAusleihen, billig , oder zu verkaufen.
_ I . H . Bnnjos.

Vakanzen und Stellengesuche.
Wegen Verheiratung des jetzigen suche zu

Nov. ein zuverlässiges Mädchen.
Frau L. Lohse, Bah nhosstr. ^

5 .^
Auf gleich ein Mädchen, welch , gründl . das

Schneidern erlernen will, u . eines zur Aus¬
hilfe im Rühen . Nadorstersir. 62.

Gesucht eineBadewanne für Erwachsene.
Offerten mit Preisangabe.

Moraoretsmiroße 9.

Für eins größere, neu angelegte Dampf-
ziegelei wird möglichst per sofort ein äußerst
tüchtiger, zuverlässiger

Maschinist
aesucht . Offerten mit Gehaltsansprüchcnsub
X . V. an die Exvedition d . Bl. erbeten.

Nadorst . Gesucht zum 1 . Nov . ein kl.
Knecht von 15 — 16 Jahren. C . Albers.

Ein jnngeS Mädchen von -18 Jahren
sucht Stellung in einem feineren landwirt¬
schaftlichen Haushalt bei Familienanschluß,
schlicht um schlicht.

Näheres in der Exped. d . Bl.
Ohmstede . Zum 1 . Nov e . zuverlässiger

Großknecht.
Georg Hanken.

Gesucht zum 1 . Novbr. ein Mädchen für
Küche und Haus. Lanaestraße 86.

Gejucht am Nov. ein durchaus zuverläisiges,
sauberesMädchen für einen kleinen Haus¬
halt. Dasselbe muß fertig waschen u . plätten
können , überhaupt in allen häuslichen Arbeiten
erfahren sein . Angenehmer-Dienst und guter
Lohn. Frau Otty Adels»

Roonstr . 6 , oben.
Ein junges gewandtesMädchen , 18 I -,

bereits in Stellung gewesen , sucht zum 1 . Sept.,
cv. später, Stell, als Stütze in einem Privat¬
hause in oder bei Oldenburg,

Offerten unter k . ki . 40 voktl . Varel erb.
Gesucht zum 1 . Sepiember einKellner¬

lehrling. Anton Heinemann,
Mark : 125.

Ailnfhausen bei Elsfleth. Gesucht zum
1 . Nov eineG roßmagd A . Bn sing.

Sofort od . später ein jüngeresMädchen
bei Kindern und im Haushalt . Schäserstr. 6.

Gesucht auf ioiort
F Maurer

aus dauernde Arbeit.
Westerstede. G Ziese.
Aus iororr mehrere

Maurergesellen.
Barel . W . Ulrich.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

am Sonntag , den V. , Montag , den 8 . ,
und Dienstag , den 8 . d. M,

bei G . Theilmann , „ Nadorster Krug.
"

Nur Geldpreise.
Anfang 2 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
G . Theilmann.

Xlub „8isck uncl I-dnä".
Sonntag , den V. August 1888,

nachm . 4 Uhr äusangend:

bestehend aus Kinderbelnstiguugen,
Spielen , Garteukouzert und folgendem

bei I . Wetzen in Nadorst.
Entree zum Garten für NichtmitglieLer

ä Person 30
Auf der Wiese komme« Kuchenbuden rc

zur Ausstellung.
Zu zahlreichemBesuch ladet ein

Der Vergnügungs -Ausschuß.

Vereinigung der Maler u. Lackierer
Oldenburgs.

Sonntag , den 7 . August-: >

im Saale des HerrnScetzen (früh . Diecks) .
Amana 5 Ubr.

Im Saale „Zur fröhlichen Wieder¬
kunft" (früher „ Zoologischer Garten") beginnt
ein neuer Kursus für Erwachsene, Damen und
Herren, am Sonnabend , den 6. August, abends
von 8 Uhr an , und Sonntag , den 7. 'August,
nachmittags von 7 Uhr, dann vorläufig jeden
Mittwoch und Sonnabend von 8 Uhr sn.

Hierzu ladet ireundlichst ein
A. Schröder , Lanzlebrer.

Rastede. Hof von Oldettdurq.
Am Sonntag, den - 7 . Aug. :

Großer Lall.
Tanzabounement 1,50 -F.

Es ladet freundlichst ein, G . Ahlers.

weelbäke.
Am Sonntag , den V. August:

Großer -

Eimvcihmlgs -Lall
und Ginweihmlg meiner Kegelbahn,

wozu freundlichst einladet
G . Harms.

llssisäsr liok. llasteäs.
Am Sonntag , den 7. Augusi:

Tanzkränzche «.
Georg Riemanu.

Am Sonntag , dennnd Montag,
den 8 . August, nachm. 2 . Nhr . aiisgd . :

ausSchinken u . and. wertvolle Gegenstände,
wozu irdl . cinl. Clebowih , Schulweg 2.

llrSögke - uall Ksmpf-
g6N0886N -Vbr6 !N

k3L8t8l!s.
Am Sonntag , den4ff d. Mts ., abends

8 llhr:

im Vereinslokal. .Die Mitglieder werden
dringend gebeten , recht zahlreich und pünktlich
an der Versammlung teilzunehmen, da wichtige
Angelegenheiten dem Verein vorgebracht
werden. Der Borstand.

Rastede.
Zum Grasen AntonGünther.

jSonntag , den 7 . August 1898:

Großer Ball.
. Hierzu ladet freundlichst ein

_ Louis Gras.
Bloherfelde . '

Am Sonntag , den 7 . August:
Vogelschießen n. Ball,
wozu sreundl. einladet Wirt .G . Meyer.

A nfang des Schießens um 2 . Udr.
Edewecht . Am Sonnrao, den 7 .

' Aug. :
Tanzmusik,

wozu sreundl. einlader E . Mügge.

Oberlethe.
, TanzmnD,,

woz u freundlichst einladet H . Nipken.
Oberhauseu. Am Sonnrao. den 7 . Aug. :

Vogelschießen,
verbunden mit Garten - Konzert und

Ball,
wozu srdl. einladet G . Heinewan ».
_ Aniana des Schießens 1 Ubr.

Krieger -Verein
im Gen -er Mdgem.

Menbllrg.
Am Sonntag, den 7 . Aug . . abends 7 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal „ Zum grünen Hm 'ff Um
zahlreiche Beteiligung bittet D . B.

Knechte - «.Lntschernereiu
Oldenburg u. Umgegend.

Am Sonntag , den 7 . Äuguii 1893:

anzkräuzche»
im „Hotel zmn Lindrnhof ".

jÄnsang 6 Uhr.
Der Vorstand.

*

Veranrwortltcher Nebakreur : 4>r. Eduard Höver, lltolauonsdruck und Vertag von lö. Schars m Oldenburg.
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Aus aller Wett.
Die Trauerfeier der Berliner Studentenschaft

zu Ehren des Fürsten Bismarck
fand am Mittwoch Abend im Saals der Brauerei Friedrichshain
statt . Der mächtige Raum war dem Ernst der Versammlung
entsprechend dekoriert worden. Von den Emporen hingen Velarien,
an den Wänden die Fahnen in den Farben deutscher Länder herab.
Auf dem Podium , dessen Brüstung mit Flor umhüllt war , erhob
sich aus einem Walde hochstämmigerLorbeerbäume die Kolostalbüste
des Fürsten ; dem Podium gegenüber breitete auf hellgelbem Unter¬
grund der Reichsadler seine Schwingen aus . Ueber das Ganze
warfen die florumhüllten Bogenlampen ein gedämpftes Licht. Von
7 Uhr ab begann sich der Saal zu füllen , um 8 Uhr , die Er-
vffnungsstunde, mußten Hunderte von akademischenBürgern mit
einem Stehplatz vorlieb nehmen. Während im Saale selbst über
2000 Personen versammelt waren, hatte ein reicher Damen¬
flor , die meisten in Trauerkleidung, dis Galerien besetzt . Der
im Namen des Ausschusses der Studierenden aller Berliner Hoch¬
schulen vom Verein deutscher Studenten ergangenen Einladung
waren dis Vertreter der Lehrkörper und der Studierenden der fünf
Berliner Hochschulen (Universität . Technische, Landwirtschaftliche
Hochschule , Hochschule für Musik und Tierärztliche Hochschule)
gefolgt. An den sich zu beiden Seiten des Hauptganges hin¬
gehenden langen Tafeln nahmen dis Studenten und alten Herren,
darunter die Präsiden in Wichs, Platz , während in der Mitte des
Saales, vor dem Podium , weiß gedeckte Tafeln für die Professoren,
Offiziere und sonstige geladene Ehrengäste reserviert waren . Von
der Universität waren alle Verbände und fast alle Vereine mit
Ausnahme der Burschenschafter und Korps vertreten. Angemeldet
waren im ganzen 63 Korporationen. Etwa 40 davon waren
mit ihren umflorten Fahnen erschienen, die zur Rechten und Linken
des Podiums ihren Platz hatten. Unter lautloser Stille leitete
gegen8 V, Uhr die Kapelle des 2 . Gards -Regiments z. F. die erhebende
Feier mit dem Chopinschen Trauermarsch ein, worauf der Vor¬
sitzende des Vereins deutscher Studenten , Herr stuck , jur . Bredereck,
das „Orruckenmus iZitur " steigen ließ. Hierauf betrat Herr Geb.
Regierungsrat Prof. vr . Adolf Wagner das Podium und hielt die
Gedächtnisrede. Er ging davon aus , daß Bismarck der erste deutsche
Student gewesen sei und hob hervor, daß die akademischeJugend
an den großen Mann , der von fünf Fakultäten an 16 Universitäten
zum Ehrendoktor ernannt worden sei, ein volles Anrecht besitze.
Nach einem historischenRückblick auf die Großthaten des verewigten
Kanzlers feierte Redner den Altreichskanzler als den genialen, un¬
erreichten Politiker und ermahnte zum Schlüße seiner Ausführungen
die Studierenden zur emsigen Nacheiferung dieses leuchtenden Vor¬
bildes, der in allem das „ Erst wägen , dann wagen " berücksichtigte,
stets besonnen Maß hielt und doch im entscheidenden Augenblick
nie vor der energischen That zurückschreckte , der treu und deutsch
gesinnt bis zum letzten Atemzuge, in seiner Bescheidenheit nichts sein
wollte, als ein getreuer Diener seines kaiserlichen Herrn. Der
ausdrucksvollen Rede folgte ein Trauersalamander , kommandiert
von Herrn stuck , sur . Bredereck , welcher nach Absingung des in . dis

. Worte : „Wir Deutscke fürchten Gott da droben, sonst aber nichts
auf dieser Welt " ausklingenden Bismarckliedes die Schlußansprache
hielt, die in dem Gelöbnis gipfelte , das Erbe Bismarcks beilig zu
halten — «allzeit bereit für des Reiches Herrlichkeit." Mit dem
gemeinsamen Gesangs des „ Deutschland, Deutschland über Alles"
schloß die Feier. An den Fürsten Herbert Bismarck wurde folgen¬
des Telegramm abgesandt : „Die Studierenden aller Berliner Hoch¬
schulen , versammelt zur Trauerfeier für den Heimgegangenen
Fürsten, sprechen Ew. Durchlaucht ihr herzlichstes Beileid aus ."

* *
Die Marine im Dienste der Wissenschaft.

Aus Kiel wird berichtet : Die Expedition der Kreuzerkorvette
„Olga " unter dem Kommando des Kapitänleutnants v . Dassel nach
Spitzbergen zur Erforschung der Fischsreigründs in den arktischen
Regionen ist in ihrem ersten Teil beendet. Die „ Olga " ist nach
einer Fahrt bis in der Nähe des 80. Breitengrades wieder nach
dem europäischen Festland zurückgekehrt . Das Schiff verließ am
28. Juni Wilhelmshaven und ging zunächst nach Tromsö , wo es
am 2 . Juli eintraf. Von Tromsö aus wurde der Kurs direkt nach
Spitzbergen gerichtet, und am 19 . Juli erfolgte die Ankunft in der
an der Westküste der größten Insel belegenen Adventbai . Nach
einem mehrtägigen Aufenthalt in einer Gegend des Eismeeres , die
noch nie ein deutsches Kriegsschiff erreichte , stach die „ Olga " wieder
in See und dampfte südwärts. Am 29. Juli erblickten die Teil¬
nehmer an der Expedition wieder den Kontinent und gingen in
Hammerfestvor Anker. Am 2 . August fetzt der Kreuzer dis Expedition
fort und geht heute voraussichtlich wieder in die Eisregivnen.

* H
Auf der Sucye nach Zola.

In der Nacht vom vorigen Sonnabend auf Sonntag hatten
verschiedene Berichterstatter Amsterdamer Zeitungen eine sehr un¬
ruhige Nacht. Nach den Aussagen der Eisenbahnkondukteure, dis
mit dem Pariser Schnellzug abends in Amsterdam ankamen, sollte
sich in diesem Emile Zola befunden haben, da ein Paffagier einen
Koffer mit sich führte, auf welchem die Worte „Bahnhof Luzern" zu
lesen waren. Natürlich stand es auch alsbald außer Zweifel , daß
das von den Reisenden gegebene Signalement , namentlich was
Bart , Haar und Kneifer betrifft, nur auf Zola paffen könne . Der
Nachtportier des Hotels , in welchem der interessante Reisende ab¬
gestiegen war , fügte aus eigener Erfindung noch einige besondere
Kennzeichenhinzu, aus welchen geradezu mit Sicherheit hervorgehen
mußte, das es nur Zola sein könne, der hier aögefliegen sei. Als
aber endlich der Besitzer des Hotels auf der Bildfläche erschien,
erklärte dieser trocken , daß der Gast im Zimmer Nummer so und
so viel ein alter Bekannter des Hotels , ein Geschäftsreisender sei,
der jedes Jahr um diese Zeit Amsterdam besuche ; natürlich schlief
dieser den ruhigsten Schlaf , während man unter ihm noch mit der
Erforschungdes Geheimnisses beschäftigtwar . Ein ähnliches Abenteuer
wird aus Norwegen gemeldet. Im Norden ist überall die Nach¬
richt verbreitet worden, daß Zola sich in Kiel an Bord eines
deutschen Dampfers eingeschifft habe, um direkt nach dem Lande
der Mitternachtssonne zu steuern. In Kopenhagen vermutete man
mdes, daß der berühmte Franzose nicht nach Norwegen fahren
werde, ohne vorher der Metropole Dänemarks und Skandinaviens
Unen Besuch abzustatten. Tausende hatten sich infolgedessen in der
Nähe des Bahnhofs und der Hafenkais versammelt, um Zola zu
sehen . Aber sie sollten bitter enttäuscht werden. Tenn als endlich
ver Zug von KorLör einfuhr, der den sehnsüchtig erwarteten Mann
aus Kiel bringen sollte, stieg wirklich ein Passagier aus , welcher
mit Zola eine entfernte Achnlichkeit haben mochte. Auf diesen Un¬

glücklichen stürmten nun mit dänischerLeidenschaftlichkeitdie zunächst¬
stehenden Damen und einige wißbegierige Reporter ein und wollten
ihm dis Hand drücken . Dieser mochte indessen ahnen, daß Kopen¬
hagen zur Zeit im Zeichen des Panamaskandals steht , und versicherte
mit erhobener Rechten: „Ich bin nicht Holm !" (ein entlarvter
dänischer Sozialdemokratenführer .) „Ach was, Holm " , erklang es,
„sind Sie nicht Zola ? "

„Mein Name ist Meyer !" - rief der Un¬
bekannte, warf sich in eins Droschke und überließ dis armen
Interviewer dem Spott der Umstehenden.

Kleine Mitteilungen.
München, 3 . August . Als heute Nachmittag die Feuerwehr

zu einem Brande in der Landsbergerstraße fuhr, sprangen in einem
Hause dieser Straße im vierten Stockwerk drei junge Dekorations¬
maler auf einen Fenstersims, verloren das Gleichgewicht und
stürzten auf dis Straße hinab . Zwei blieben sofort tot, der
dritte wurde schwer verletzt.

Oedenburg , 3 . August . In der Ortschaft Feketesvaros sind
103 Häuser mit großen Getreidevorräten niedergebrannt . Der
Schaden beträgt 100,600 Gulden.

Sonnige Tage.
1) Roman von Wilhelm Hegel er.

(Nachdruck verboten .)

Blau Wie ein Türkis , geformt wie ein Füllhorn , liegt
der Genfer See in Sonnenschein und Blüten gebettet. An
feiner Spitze aber blinkt die hcllschimmerndeStadt.

Ein heißer Juliabend.
lieber die Montblanebrücke, die im Angesicht des Weißen

Berges , nach dem sie benannt ist , auf vierundzwanzig Pfeilern
von einemDUfer zum andern getragen wird , schlendert eine
Welt von Fremden , aus allen Nationen gemischt , eine Welt
des prunkenden Reichtums und der heimlichen Langweile.
Aber daruntcrhin , unter diesem müde gleitenden Menschen¬
strom braust mit grünen Wellen die Rhone , ungestüm wie
die Jugend und die Sehnsucht dem mütterlichen Becken des
Sees sich entreißend.

Nur ein einziger von all den Fremden trug in einem
ganz bescheidenen Rock seinen Ueberdrnß offen zur Schau.

Dieser Fremde war ein Deutscher und hieß Heinrich
Södiug.

Auf seinem Gesicht, das von den Schneebergcn verbrannt
. war , lag nicht die Langweile , die gähnen macht und durch
ein Vergnügen verscheucht wird , sondern eine viel tiefere, die
keine Hilfe weiß, die sich zu verbergen weder den Wunsch
noch die Kraft mehr findet, eine Langweile fast mit dem An¬
gesicht des Schmerzes und der trostlosen Sehnsucht . Und
wirklich , er fühlte sich totnnglücklich. Er wußte durchaus
nicht , was ihm fehlte. Es konnte doch nicht Heimweh sein,
denn er war ein Mensch von zweiundzwanzig und auch nicht
zum ersten Mal fort aus der Heimat — aber wenn er die
dumpfe Last in seinem Innern hätte anslösen können, so
hätte er laut aufwcinen und den Kopf wie ein müder Junge
auf eine Bank legen und die Arme ansstreckcn mögen , um
davonznfliegen in das Land , woher er kam und wohin die
Sehnsucht sein Herz allein zurücktrug.

Er fühlte sich so einsam, so weit weg von allem , was
ihm lieb und teuer war . O , nur einmal jemanden treffen,
dem man die Hand schütteln kann, so wie man zu Hause sie
schüttelt . Ein einziges Mal aufschreicn im Gefühl eines
großen Schmerzes , einer großen Freude ! Aber auf all diesen
Gesichtern, in denen die Falten künstlich vermieden waren,
lag dies halbe Lächeln, diese halbe Langweile , diese Sucht,
möglichst uumerklich die Tage und das Leben über sich Hin¬
gleiten zu lassen.

Auf der Mitte der Brücke blieb er stehen . Wohin das
Auge sich wandte, ein Anblick , um alles zu vergessen . Alles,
was einem Gram und Weh bereiten kann, mußte zerstäuben
in diesem unendlichen Blau , in dieser großen Woge von
Freude und Helligkeit, die aus dem wolkenlosenAether heraü-
snnk und aus dein Grunde des Sees in die Höhe stieg.

Wie ein Stück Himmel, der ins Thal sich gesenkt hat,
im schönsten Winkel der Erde sich cinnistend, lag das Wasser
da , in reiner, blauer Durchsichtigkeit. Und auf dieser hinge-
hauchtcu Flache glitten wie südliche Vögel die Fischerbarken,
die mit ihren lateinischenSegeln so klar im See sich spiegelten,
daß man das nur Scheinende kaum von dein Wirklichen
unterscheiden konnte.

Aber das , was alle entzückte , ihn allein entzückte cs
nicht . Die sonnige Helligkeit der Luft verwundete sein reiz¬
bares Auge. Seine Seele war auf diese Farbenfrendigkeit
nicht gestimmt. Und der allzusüße und linde Atem des
Abends , der mit Wohlgerüchen all der Blumen , mit dem
Hauch der streifendenFrauen in ihn hineinfloß, lasteteschmerz¬
lich auf seinen matten, wie aufgelösten Gliedern.

Er stand und paffte ans seiner Zigarre schwere Wolken,
denn dieser Oldenburger war mehr au Nebel und Moorrauch
gewöhnt als an die Klarheit südlicher Abende.

Während langsam die Sonne himmtcrging , und von
ihrem Schein der Montblanc , mit rötlichem Feuer berieselt,
die sanfter vcrschwimmenden Umrisse seines nun nicht mehr
tvdesstarren Hauptes zum dunkleren Himmel hinanhob;
während die ganze müde Gleichgiltigkeit der Fremden für
diesen Augenblick wenigstens anfschrak in erhabenem Entzücken,
da blieb er von all dem unberührt , seine Zigarre verpassend,
und die trauernde Seele machte sich auf zum scheuen Flug
in die Nebel der Heimat . Er träumte ; alle Klarheit des
Südens erschien ihm Finsternis der Nacht , und nnr dort
droben, hinter den Bergen , in unabsehbarer Ferne , leuchtete
ihm das Licht seines Lebens.

Er träumte sich in seine Vatersladt Varel zurück , die
hoch oben » nicht weit von der Nordsee gelegen ist, so daß

man bei günstigem Wind den frischen Meergeruch in ihren
Straßen verspürt. Er träumte von dem Hans , in dem er
geboren war , und von dem Nachbarhaus , das noch größer
und nach der Vütersitte wie eine Festung so dick und breit
aufgebaut war . In diesem Haus war sie geboren, die er
liebte — Katharina Rogge.

Obwohl im Alter um zwei Jahre von einander ge¬
schieden , waren sic doch beinahe wie Zwillinge ausgewachsen
in der kleinen Stadt, beinahe in derselben Wiege. Als sie
großer geworden, hatten sie auf demselben Sandhügel gespielt
und aus dem Mühlenteich dasselbe Schiff schwimi m lassen,
von dem sic nicht wußten, wem es eigentlich gehörte, denn
Heini gab den Holzschuh her und Tine die Leinwand zum
Segel . Und in die Butterbrote teilten sie sich so oft , und
so oft auch in die Prügel ; denn im Oldenburger Land ist
man mit allem reichlich bei der Hand , mit der Butter ans
dem Brot und auch mit den Prügeln.

Später, als des Lebens Ernst sie das Einmaleins und
die Fibel und noch viel andere schreckliche Wissenschaften
lehrte , da spazierten sie auch in dieselbe Schule . Doch nun
sing die Trennung an , denn er saß immer unten bei den
Faulen , und sie ganz oben unter den Erleuchteten und den
vom Herrn Lehrer Geliebten.

Doch beim Spiel fanden sie sich wieder — auf den
Dobben vor der Stadt . . . Die Dobben sind grüne Wiesen,
auf deren meilenweiten Einsamkeiten nur schwarz -weißgefleckte
Kühe weiden , und scheue Kibitze vor gierigen Räubern ihre
Brut verbergen.

Dort spielten sie Indianer mit den andern Kindern.
Sie steckten Feuer an und brieten gestohlene Erdäpfel und
rauchten Friedenspfeifen aus gehöhlten Kastanien. Heinrich
war immer Häuptling und Tine seine Squaw. Niemand
außer den Kühen kannte besser als er alle Wege und Stege,
die zwischen den heimtückischen Mooren und Sümpfen hin-
führteu.

O wunderschöneZeit dieser kräftigen, königlich verlebten
Jugend , wo derselbe Ungestüm des Spiels ihre Wangen
rötete, und die gleiche Lebensfreude aus ihren Augen lachte!

Und sie blieben die gleichen . . . Mochten die anderen
beginnen, für heimliche Stelldichein zu schwärmen , für Mond¬
scheinnächte , wenn sie oben im Fenster und er unten aus
der Straße seufzte , für verstohlene und aus tausendfachen
Umwegen zngcstcllteBriefe, die mit roten Oblaten verkleistert
und mit schrecklichen Schwüren vollgcschrieben waren , mochten
die andern , als sie größer wurden , dafür schwärmen — sie
beide blieben die gleichen : Freund und Freundin , die sich
ehrlich zankten und sich ehrlich vertrugen, nicht wissend , noch
daran denkend , daß sic verschiedenen Geschlechts.

Als "
Heinrich größer wurde , ging er nach Oldenburg

aufs Gymnasium und kam nur Sonntags und für länger
nnr in den Ferien nach Hause. Er war weder ein kluger
noch allzu dummer Junge . In manchen Klaffen blieb er
zwei Jahre, aber später wurde es besser.

Einmal , als auch m seine stumme und schlummernde
Seele ein Endchen von Sehnsucht sich verirrt hatte , von
Schwärmerei , die höher fliegen macht, da dachte er sich aus,
ein Maler zu werden. Er sprach mit niemandem davon,
in dem Gefühl , daß niemand ihn verstehen würde. Aber
in der Einsamkeit befestigte sich dieser Gedanke ihm immer
mehr. Und er vertrödelte viel Zeit mit Kvhle , Pinsel und
Farben.

Weihnachten kam er mit einem sehr schlechten Zeugnis
im Griechischen nach Hans und wurde von seinein Vater
heftig getadelt. Aber in etwas sich übcrhcbendem Ton
meinte er, das Griechische sei nicht so nötig , da er ja doch
Maler werden wolle . . . Im Nn hatte er seines Vaters
Ansicht zu diesem Vorhaben hinter den Ohren sitzen . Und
der alte Oberamtmann brummte:

„Ich werde Dir Maler werden . . . Etwas Ordent¬
liches

"
sollst Du lernen ! "

Um sich Trost und neuen Mut zu holen, vertrckUts er
Tine sein Geheimnis an . Diese war nun ein vernünftiges
Mädchen geworden, mit langen Kleidern, spitzen Ellenbogen
und einem dicken Zopf.

Aber auch sie war davon ganz erschrocken und suchte es
ihm ernstlich auszureden, mit aller Herzlichkeit und allen
Gründen ihrer Vernunft.

Von allen Seiten wurde ihm klar gemacht , daß Malerei
kein Beruf für einen Oldenburger sei. Die Friesen waren
nicht aus Farbholz geschnitzt , sondern kräftige, harte , unge¬
hobelte Leute, die Bauern waren oder einen Beruf aus¬
füllten , nach Tüchtigem und Festem strebend. All' seine
Klassenkameradenverfolgten halb unbewußt und wie von der
Geburt dazu bestimmt dieses Ziel , und allmählich kam auch
er dahinter , daß cs eigentlich eine große Dummheit sei.
etwas Besonderes vorstellen zu wollen. Er ließ sich die
flatternde Künstlermähnc wieder kurz schneiden , und damit
siel auch ein gut Teil seines ursprünglichen WollenS. Denn
man mag lachen , so viel man will , über das auffallende und
sonderbare Gebühren eines jungen Menschen, der nach außen
hin den Künstler zur Schau trügt , im Grunde ist es doch
mir das natürliche und notwendige Bestreben, den äußeren
Menschen mit dem inneren in Einklang zu bringen. Und der
Most , der nicht ordentlich gegoren, wird auch niemals einen
guten Wein geben.

lige Muster mit Angabe d. Gewünschten.

garkmiint soiiüs,
Samirrtr , Plnkrste u.

Uölvrts liefern direkt
an Private . Man

Lits .n L l< sl?Z§sn , LrtzsM.



W. LZ . Schönfiirberei uud Reinigung
für Herren - und Damen -Gardsroben , fertig uud getrennt . Möbel - und Dekorationsgegeustände , Plüsch . Sammet , Seide , Handschuhe , Federn re. Tüll - «. Mull-

Gardinen werden gewaicken und auf Wunsch crsme oetärbt . — Auswärtige Aufträge werden stets vromvt besorgt. _
'

Immobil - Verkauf.
Herr Kaufmann I . F . Millers in Geeste¬

münde hat mich deauitraat . seine Hierselbst
1 . K irchhofstr . Nr . 7 — belegene

Gesttzimg,
bestehend aus einem zu 3 Wohttttttgen mit
separaten Eingängen eingerichteien . im
besten baulichen Zustands befindlichen
Wohnhanse ( Mietertrag 564 ^ p . s .)
und schönem Garten , zu einem annehm¬
baren Preise unter der Handzn verkaufen.

lieber alles Nähere gebe icu gern unent¬
geltlich Auskunft , und wollen sich Kaufliebhaber
geft . bald an mich wenden.

A . Parussel , Rechstllr , Haarenstr . 5.
Jaderberg . Dritter und letzter

Termin zum Verkaufe der, der Witwe Runken
yierf. gekörgen, zur Zeit von dem Chaussee¬
wärter Braje benutzten

Köterei,
bestehend aus Wohnhaus nebst Scheune uud
annähernd 3 Jück Garten -, Weide- u . Acker-
ländereien unmittelbar beim Hause, ist angc-
setzt aui

Mittwoch, den 10. MM d . I .,
nachm . 5 Ahr.

in Backhaus ' Gasthause ru Jaderberg.
Die Köterei liegt an 2 Chausseen, rast un¬

mittelbar beim Zollhause und an bester Lage
von Jaderberg.

Auf Wünsch des Käufers kann der größte
Teil des Kaujfchilliugs gegen übliche Zinsen
stehen bleiben.

Bei irgend annehmbarem Gebote wird in
diesem Termine der Zuschlag erteilt ; ein
weiterer Termin findet nicht statt.

Kaustiebhabcr ladet freundlichst ein
G . Claus , Aukt.

Köterei -Verkanf.
Grosteumesr . Zum öffentlich meiitb.

Verkauf der den Erben des weil. Fr . Wilh.
Jausten zu Wolfstraße gehörigen , öaselbst be-
tegeneu Köterei , 8 .6476 Im (ca . 19 Juck),
findet 3 . « ud letzter Aufsatz am
Mittwoch , Äen 10 . ÄrrgufL er . ,

nachm . 5 Kirr,
in Weuke ' s Gasthauje zu Salzsudeich statt.

Grostenmeer . C . Haake , Aukt.

Jmmobit - Belklms.
Westerstede . Zweiter Termin zum Ver¬

kauf der den Erben des kürzlich verstorbenen
alten Köters Johaun von OhleuzuWester-
scheps gehörigen Immobilien , als:
1 . der zu Westerscheps an der Chaussee

belegencu

Köterstelle,
bestehend aus gutem Wohnhause nebst
Speicher und Scheune, xlm . 80 Scheffels.
Garten -, Bau - und Weideländereien, ca.
12 Tagewerk Wiesenland und xlm . 12 Im
Heide- und Moorländereien,

2 . der zu Westerscheps an dem Wege nach
Godensholt belegenen

Anbanerstelle,
bestehendaus Wohnhaus , plm . 20 Scheffels.
Garten - und Bauländereien , ca . 1 ^ Tagewerk
Wiesenland und etwas Heide - und Moorland,

ist angcsetzt auf
Sonnabend , den 20 . August,

nachm . 3 Uhr,
in Bölt 's WirLshause zu Westerscheps.

Die Bauländereien sind fast sämtlich vor¬
züglicher Bonität , und liefern die Wiesen bestes
Kuhheu.

Die Immobilien gelangen im ganzen und
stückweise zum Aufsatz.

E . Wettermann , Aukt.

nach Art des

Benediktiner,
Vi Fl . ^ 3 .50 . V- Fl > ^ 2 . 0 « ,

Augustiner - Mages- Bitter,
8. Fl . ^ 1,85,

voll kuslsv Lüsiiig,
Oldenburg,

zu haben bei:
8 . Wknrk ! , LauM . 20

Hansfranen kauft unr . Kaisers Kaffee.
Derselbe wird direkt aus den Produktionsländern importiert? in eigenen Röstereien nach besonderem Verfahren geröstet,

und in über 35 « Filialen an die Konsumenten abgegeben.
Als guten reinschmcckenden Haushaltungs -Kaffee empfibl;

schon die lirannqerösteten Sorten Ä 70 , 80 , 90 und 100 Pfg . per Md.
und feinere Mischungen von 11 « —81 « Pfg . per Psd . — Perl -Kaffee -Mischmrg ä SV u. 1v « Pfg . per Psd.

Nur zu haben in

Kaisers Kaffee - Geschäft,
OI «Z« Zs8sWS'K, nur Laugestr . 61, der Schnttiugstr. gegenüber.

Größtes Kaffee - Jmportgsschäft Deutschlands
im direkten Verkehr mir den Konsumenten.

c.

tt . e.
» /tivsir

§ MciA ! ltIten äer

WMMersÄM tskez-fZbrik
kür äen krüdsrüoLsüsoli:

OnangOn - IvranrnOlaAs
kür ükll täglloUsu 6ou8llw: ^

t. cubc >i2 - , -^ lbsi -t - Lalcss W
!V! is <oOunA6n l bis IV
Luicss - iLrvisbac : »: g"

kür ÜKZZtzrt : Ossssnt - IVIisoliunA p"
potits k̂ ouns
bi -rnnov . Lisouits ^
patisnQs , Lue ^, OtbeNv ^
Ossssrt - lVlLrmslÄOsn
^ . pfsIsinsn - 8Lbnitts
Litronsn - SObsibsn ^2ll Li s : Ossssrt - VVÄfreln M
Obns Olsiabsn
Qbns Qlsic -bsn mit LbokoiaOo "

Ukiri: r.onns , 0 !nanipaZn6n - 8isc :uit

Streichfsrtige Oelfarben.
Alle trockeueu Farbe » , gekochtes Leinöl , Terpentinöl , Siccatif re . , schnell¬

trocknendes Wb " Fustbodenöl mit und ohne Farbe . — Alle Sorten Möbel - ,
Damar -, Sarg - und Ofenlacks . Goldbrouce und Tiuktnr.

m Ftttzbodeuglarrzlaxke
in allen Farben , Beize » u . Polituren für Tischler, sowie alle Sorten Pinsel emvfiehlt

ML ' LZWL ZLLO ^ LGZ ' LMWLLL » , SLaltstr . 14,

_ _ Zpsrialgssolräft in karbsn , l-soken unck ^ alLnsi-Artikgln.

kuroi.
veutselie Veitil6li8 §68kH8e!iükt

Xn ^ LkrsiK.

ZLkönblSt - unll äaus ! liafieslkr Anglwoh!

Lioffersik l i'gLkk nlsgung fsuolüst ' Muern!

^ 8 " Vsiniekiet 8oli !mmelpilr unü ffsussekwömm !
"°WH

WM " Unfslildsi s bkqu6M8l6 inskiiikn - Ve i-iügung!
Liftfisi . llivkl sironck . Äirck sinfaeb mit kaltem Nasssr verüünnt.

kreis cies konrsntrierten kinol : Postpaket (4 Kilo - Lüolissn ) Nk. 7 . —
lO Kilo M . lS - , 25 Kilo Ktlk . 33 .75 , 50 Kilo K1K. 60 . — in Kebmüen.

VerNsiik -zstskls » « srcko» «rrledtet!
Vesor -nI -Vsrtr 'Ltsr tnr ä « s Cr « 88l »S!'LvxtnM Olckeirhurx:

M . HU GÄLZG LM GMGLLßZML ^
' .

Fabrikant
wünscht ca. 1209 Dtz. w.

Militärhandtücher,
die w . kl . Breiteudiss . nicht liefernngsfähig,
in kl . Posten direkt an Private billig ab-
zugcbcn.

Man verlange Off. m . Muster u . CHiss.
1. W . 61 !3 d . Rudolf Masse . Berlin 8U.

Einige gebrauchte, sehr gut erhaltene Näh¬
maschine » von 10 ./L an.

H . Munderloh, . Haarenstr . 52.

1 Nach gütlicher Uebereinknnst höbe ich das
bisher unter Firma C . Müller , Haaren¬
straße40/41 , betriebeneKlempner -Geschäft
mit dem heutigen Tage für meine alleinige
Rechnung übernommen und werde dasselbe in
unveränderter Weise im alten Geschäftshaus
fortsetzen.

Für das der Firma bisher erwiesene Wohl¬
wollen bestens dankend , bitte höflichst , dies auch
aus mein Unternehmen gütigst übertragen zu
wollen. Achtungsvoll

/lllülk Uiillsl ' , Hn -rcustratz-.

Garten - u . Veranda-
Möbel

aus Eisen , Rohr und BambuS
empfehlen zu billigsten Preisen

8 . bvrkmann L 6o . ,
81 . Laugestr . 81.

Eisschränke,
Megcnslhränke u . -Glocke»

emviehlen in solider AuLsübruua
M « MOZ «LZMZllWN L MV . z

81 . Lanyestr. 81:
Grost -Bornhorst . Spörgelsamen zn r

verkauier - , ä Liter 20 H . Hägolmanir. ^

Norderney.
WGLL8LOWM s. Crlvachsene

uud Kruder
von Fra u W«rLv M«M«rIivi'S.

Streichsertrge Oelsardeu,

Fnßbodenöle
und alle Sorten Lacke

billigst bei

_ Kk . Kircheustr . 7.

Kttlderlregewageu,

Kindersrtzloagen
in größter Auswahl v . 9
an . Puppenwagen von
2 ^ au. Lehnstühle v.
5 ^ an . Reisekörbe,

15 Größen , Waschkörbe v . 1,50 ^ an.
Sämtliche Sorten Körbe billigst.

I ipIlMKNßl Korbmacher,II . ^ VlMlLtllll , Gastftriy.
Empfehle mein kompletes Lager

fertiger Schuhwaren.
Asll. 8oI61 , Donnerichweerfir . 64

KSSSS8SSSSSDSS8LDSGSSS SSSS8SS«

l L . « LL » » x . f
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Z - rv
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cv cv

Zämllioffs kursLu - unä Konior-
Msn8iHen ; 668okäft8dlieksi ' ;

Zoönneelrtzn's LrikfoiPnki ' «8iv.

Unteyichfeuge
groste Auswahl , billigst.

W . Weber. 8S.

Lerantwortlicher Nevakreur: Dr . Eduard .tzöber. NotatiouSdruck und Lerlag von B . Scharf nr Otdcnhnrg.
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